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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Hierzu zwei Heilagen. t
Halle, d. 9. September.

Während der letzten Wochen ſpielte ſich in Frankreich wieder eine
jener zum Kriege drängenden Perioden ab, an deren regelmäßige Wieder
ehe Heutſchland ſeit Sadowa ſchon ſo gewöhnt iſt, daß die von lau

e ken Kriegsrufen erfüllten Kundgebungen eines Theiles der franzöſiſchen
w. Preſſe uns mehr anregen zur nationalen Arbeit, als daß ſie uns auf
t. J Legten. Frankreich allein hat die unſeligen Früchte jener Aufgeregt
idr heiten zu tragen deren Fluthen ſich kürzlich wieder zu einer ſolchen
di Höhe erhoben daß Napoleon von Neuem veranlaßt wurde, dem Pa

J roxismus der franzöſiſchen Chauviniſten mit den bündigſten Friedens
We veiſicherungen entgegen zu treten.
x n Die überaus friedlichen Kaiſerworte zu Troyes, die Generalraths
g. Rede des Marſchalls Vaillant Und die Tiſchrede des Finanzminiſters,
ſan des Hrn. Magne, der des Vertrauens für ſeine Anlehen allerdings
2 nicht entbehren kann leiteten die jüngſte Phaſe der Friedenspolitik ein.

Der Miniſter des Jnnern, Hr. Pinard, unterſagte auf Anweiſung des
pfn Kalſers den miniſteriellen Blättern ausdrücklich jede journaliſtiſche Frie
tet densſtörung worauf der neudecorirte Granier de Caſſagnac ſeine Kriegs
oft fanfaren gegen Preußen einſtellte. Auch Hr. v. Mouſtier, der Miniſter
iſerne de Auswärtigen, betonte beim Empfange des diplomatiſchen Corps
den mnchdrücklich die Friedensausſichten und gab anderweitig die Verſicherung

ab, daß weder in dieſem noch im nächſten Jahre eine Gefährdung des
Friedens zu befürchten ſei.

n Sehr treffend ſtellte darauf der „Conſtitutionnel“ den unermüd
lichen Kriegsprophezeiungen eines Theiles der franzöſiſchen Preſſe fol
Ende ſchlagende Bemerkungen entgegen „So ſprach dieſe Preſſe ſchon

telen vor einem Jahre ſo dieſen Winter als ſie für das Frühjahr den Krieg
orausſagte. So ſprach ſie im Frühjahr, als ſte für den Herbſt den

i Krieg ankündigte. Nun iſt der September herbeigekommen, gerade wie
e 6. vorher der April, ohne daß er den Krieg, oder auch den geringſten
n ſchein eines baldigen Krieges mit ſich gebracht hätte. Ein Schuld
auſ Wr, der es mit ſeinen Verbindlichkeiten machte, wie die Oppoſition
e wit ihren Prophezeiungen würde wenig Credit behalten da ſie ſtets

am Verfalltage proteſtirt würden. Zum Schluß hält der „Conſtitu
tionnel der Oppoſition folgende Alternative vor: „Antwort alſo

Dir von beiden, die Regierung oder die Oppoſttion, verbreitet die
Ungewißheit, regt das Land auf, verzögert das Hervortreten des Kapi

aſſe tals, verhindert die glücklichen Symptome, die ſich kundgeben, noch
ein Kärker hervorzutreten, und die Beſſerung ſich bis in ihre letzten Con
im equenzen fortzuſetzen? Wenn durch ihr beharrliches Jnabredeſtellen,

durch das Dementiren alles Deſſen, was das Vertrauen zurückbringen
n. dann die Journale der Oppoſition nur im Trüben ſiſchen wollen, ſo

dies ein trauriges und wenig patriotiſches Spiel. Wenn ſie aber
uſen aufrichtig den Frieden und das Gedeihen des Landes wünſchen ſo ſol

len ſie es dadurch beweiſen, daß ſie eine andere Haltung und eine
ig u andere Sprache annehmen.
burg Gi Die Sprache der kriegeriſch geſinnten Preſſe wurde gemäßigter.

Euſceen- der noch kurz vorher jene Karte brachte, auf welcher zum
der De des franzöſiſchen Spießbürgers der furchtbare Feſtungsgürtel,
n e an der deutſchen und belgiſchen Grenze bedrohe und da

vie as ſchutz und wehrloſe Frankreich aufgezeichnet war, hat ſich ſoweit
u ten laſſen, daß er zugiebt, im Laufe dieſes Jahres gehöre ein Krieg
Meite Ungereimtheiten. Das „Memorial diplomatique“, das Organ

See t das in der jüngſten Kriegshetze gegen Preußen mit der
An Fri die zweite Geige ſpielte, iſt jetzt ebenfalls, gleich dieſer, für
deſſen Wer Der Friedensſtrösmung in der Umgebung des Kaiſers,

und d emühungen, Oeſterreich Jtalien, Spanien, Belgien, Holland
arbeit ſcandinaviſchen Reiche für die Eventualitat der Jukunft zu be
ge en und zur Allianz mit Frankreich zu vermögen, keine Fortſchritte
Semacht zu haben ſcheinen, wurde durch die Abrüſtungsmaßregel Preu

jetzt noch keine beſtimmte Entſcheidung getroffen iſt.

ßens glücklich unterſtützt. Denn thatſächlich kommt die dreimonatliche
Siſtirüng der Recruteneinſtellung auf eine vorläufige Abrüſtung des
Norddeutſchen Bundes hinaus, zumal bereits im vorigen Monat init
der Entlaſſung der Reſerven der Anfang gemacht worden iſt. Den
„Hamb. Nachr.“ ſchreibt man hierüber:

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die erwähnte Maßregel geradezu
für eine Abrüſtung. Gewiegte Beobachter erkennen in dieſem Schritt
unſerer Regierung das Merkmal einer mit großer Conſequenz Und Klug
heit auf die Erhaltung des Friedens hinarbeitenden Politik. Die fran
zöſiſche Kriegspartei ſoll auch nicht den leiſeſten Vorwand finden
Preußen hält ſich genau innerhalb der formellen Linie des Prager Frie
dens. Wenn die franzöſiſche Kriegspartei ausruft: Wir mußten gewal
tige Rüſtungen machen, weil Preußen vermöge ſeiner Organiſation auch
ohne Rüſtungen ſchlagfertig iſt, aber wir können nicht ewig gerüſtet
bleiben, ſo vermindert Preußen ſeine Schlagfertigkeit. Auf dieſem Wege
wird die franzöſiſche Kriegspartei moraliſch iſolirt, nicht nur vor den
unbetheiligten Nationen Europa's, ſondern vor der franzöſiſchen Nation
ſelbſt. Während die franzöſiſche Regierung zwiſchen Krieg und Frie
den unentſchloſſen hin und her ſchwankt, und während die kriegeriſche
ſowohl als die friedliche Richtung von bedeutenden Kräften des fran

zöſtiſchen Staates unterſtützt wird, wäre es ein Meiſterſtück, wenn die
jenige Regierung gegen welche die kriegeriſchen Aſpirationen und der
verletzte Stolz einflußreicher Elemente Frankreichs ſich richten durch
ihre Geſchicklichkeit den Krieg ſo zu ſagen zur Unmöglichkeit machte
Der Wille ſich dieſer Aufgabe zu unterziehen, iſt hiermit vorhanden.

Die Abrüſtungsmaßregeln überraſchten in Frankreich. Nur wenige
Blätter nahmen die Nachricht mißtrauiſch auf, wie z. B. die gern mit
officiöfer Färbung coguettirende „Epoque nach welcher es ſich dabei
nur darum handelte, dem Ackerbau für die Erntearbeiten zu Hülfe zu
kommen. Für eine Ernte in den Monaten October November und
December! Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht ſich über den Eindruck
den die Maßregeln in Frankreich hervorgerufen wie folgt aus: Die von
dem preußiſchen Kriegsminiſteriuin angeordnete Entlaſſung der Reſerven,
verbunden mit dem dreimonatlichen Aufſchub, welchen die diesjährige
Recruteneinſtellung erfahren wird, haben als untrügliche Zeichen der
fried lichen Auffaſſung der Lage Seitens der preußiſchen Re
gierung, nicht verfehlt, tiefen Eindruck in der franzöſiſchen Haupt
ſtadt hervorzurufen. Derſelbe ſpiegelt ſich zunächſt in dem kleinlauten
Weſen der Chauviniſtiſchen Preſſe und in der immer entſchiedenern
Sprache ab mit welcher die Regierungsblätter die thörigten Alarmar-
tikel der erſten abfertigen. Wenn der „Conſtitutionnel“ jene zum
Kriege hetzende Preſſe mit der Oppoſition überhaupt identificirt (ſ. oben)
ſo iſt jedenfalls ſo viel ſicher daß der Chauvinismus ſeinen eigent
lichen Hinterhalt in jenen alten dem Kaiſerthum feindlich geſinnten
Parteien hat. Deshalb wird auch kein Vernünftiger dieſſeits des
Rheins die franzöſiſche Regierung für jene unendlichen Hetzereien ver
antwortlich gemacht oder auch nur überhaupt darum einen Groll auf
das franzöſiſche Volk geworfen haben in dem jene alten Parteien
ebenſo wie jene Kriegshetzer, thatſächlich nur noch wenig Boden finden.
Von der friedlichen Geſinnung des eigentlichen Kernes der franzöſiſchen
Nation hatten ſeine Nachbarn wiederholt, und namentlich noch während
der vorjährigen Jnduſtrieausſtellung, ſich zu überzeugen Gelegenheit.“

Berlin, d. 8. Septbr. Die Mittheilungen Hamburger Blätter
über die Reiſeplane Sr. Majeſtät in Bezug auf Nordſchleswig haben
keinen Anſpruch auf Glaubwürdigkeit; denn man weiß in unterrichteten
Kreiſen daß über dieſen Theil des königlichen Reiſeprogrammes bis

Nur ſo viel ſteht
feſt, daß der Plan eines Ausfluges nach Sylt und Föhr aufgegeben iſt

und zwar weil nach den übereinſtimmenden Erklärungen der Lootſen



leute der Fluthenſtand an den Tagen, welche für den Beſuch Sr. Ma
jeſtät allein in Ausſicht genommen werden können, eine Ueberfahrt
ſchlechterdings nicht geſtattet. Dieſem ſachkundigen Veto gegenüber hat
der König auf die Ausführung ſeines Vorhabens verzichtet

Die Vergleichsverſuche, welche bei Berlin zwiſchen ſchweren
Geſchützen preußiſchen Hinterladungs und engliſchen Vorderladungs
Syſtems angeſtellt worden ſind, haben, wie zu erwarten war, in Eng
land eine aufmerkſame Beachtung gefunden. Ein Artikel der „Hrmy
and Navy Gazette vom 22. v. M. hat ſich eingehend mit der An
gelegenheit beſchäftigt, und das neueſte „Militär- Wochenblatt“ unter
Wiedergabe dieſes Artikels das Jrrige deſſelben nachgewieſen, nament
lich konnte die „ganz entſchiedene Ueberlegenheit“ des 96Pfünders über
das 9zöllige Woolwichgeſchütz aufrechterhalten werden. Der engliſche
Berichterſtatter iſt, wie das „Militär Wochenblatt“ anführt, „augen
ſcheinlich“ über die Ergebniſſe des hieſigen Verſuchs davon zeugten
die großen Jrrthümer des Referats ſehr mangelhaft unterrichtet.
Nichts deſto weniger conſtatire auch er, daß die Geſchoßgeſchwindigkeit
des 96Pfünders überlegen und das Geſchoßgewicht größer iſt. Auf
Grund der „thatſächlich erſchoſſenen Ergebniſſe“, fügt das „MilitärWo-
chenblatt“ hinzu, behaupten wir „daß die Präciſion des Schuſſes der
des Woolwichgeſchützes ganz bedeutend überlegen iſt. Die größere
Leiſtungsfähigkeit und das beſſere Syſtem ſind alſo auf preußiſcher Seite

Wie die „Schl. hört, iſt von dem Miniſterium an ſämmt
liche Oberpräſidenten die Frage geſtellt worden „ob und durch welche
Mittel die Deckung des durch Aufhebung der Mahl und Schlachtſteuer,
unter Einführung der Klaſſenſteuer entſtehenden Ausfalles für den
Communalhaushalt ſich ermöglichen laſſen würde. Wie verlautet,
ſind zunächſt nur die kleineren mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen
Städte (bis zum Steuerbetrage von 20,000 Thlr.) ins Auge gefaßt.

Der Handelsminiſter hat am 29. Auguſt folgende Mittheilung an
die Kaufmannſchaften erlaſſen „Den Handelsſtand benachrichtige ich
hierdurch, daß nach einer Mittheilung des Herrn Bundeskanzlers durch
Befehl Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland vom 24./12. d. M. be
ſtimmt worden iſt, daß alle Waaren ohne Ausnahme welche ſich am

Januar 1869 in den Ruſſiſchen Zollämtern auf Lager be
finden mit denjenigen Zollſätzen belegt werden ſollen welche durch
den am 17./5. Juli d. J. beſtaätigten Tarif feſtgeſetzt worden ſind.“

Die von dem volkswirthſchaftlichen Congreſſe dringend befürwortete
Aufhebung der Elbzölle dürfte nach der „Weſ.Ztg.“ bei der preußi
ſchen Regierung auf keine großen Schwierigkeiten ſtoßen da dieſe be
reits Anfangs des vorigen Jahres ſich Mecklenburg Schwerin gegenüber
(bei den Verhandlungen über die Ratiſication der Bundesverfaſſung)
bereit erklärt hat, „mit den übrigen Elbuferſtaaten über eine Entſchä
digung der großherzoglichen Regierung durch Ablöſung ihres Elbzoll
Antheils mit dem bei dem Sund und Stader- Zoll angenommenen
15 fachen Betrage der bisherigen Nettoeinnahme in Verhandlung

zu treten.“Die einheitliche Regierung für die Elbher zogthümer wird zu
Schleswig am 1. October in Wirkſamkeit treten. An der Spitze des
Collegiums ſteht der Regierungspräſident Elwanger. Zum Dirigenten
der Abtheilung des Jnnern iſt, dem Vernehmen nach, der bisher dort
fungirende Regierungsrath v. KRumcke, zum Dirigenten der Abtheilung
für Kirchen und Schulweſen der dortige Regierungsrath Gehrmann
auserſehen. Zum Dirigenten der Finanzabtheilung dürfte der Ober
Regierungsrath Marot aus Düſſeldorf berufen werden, während der
bisherige dortige Regierungsrath v. Beckedorf als OberRegierungsrath
eine anderweite Beſtimmung erhalten würde. Das ganze Regierungs
Collegium wird zum größten Theil aus ſchleswigſchen Beamten beſtehen.

Danzig, d. 5. Septbr. In der nächſten StadtverordnetenVer
ſammlung kommt die Frage über die Errichtung einer höhern Bürger
ſchule zur Verhandlung Der Magiſtrat beantragt im Einverſtändniß
mit der Schuldeputation: 1) die beiden Realſchulen und die beiden
Mittelſchulen in ihrer bisherigen Verfaſſung einſtweilen fortbeſtehen zu
laſſen 2) eine höhere Bürgerſchule zu gründen und zunächſt wenig
ſtens die beiden unteren Klaſſen, wenn auch in gemietheten Localien,
einzurichten. Der Schule ſoll ein confeſſioneller Charakter nicht
beigelegt und dies ausdrücklich in der der Staatsbehörde zu machenden
Vorlage hervorgehoben werden.

resden, d. 8. Septbr. Se. Majeſtät der König von Preu
en iſt in Begleitung des Prinzen Albrecht von Preußen geſtern Abend
7 Uhr mittelſt Extrazugs von Berlin hier eingetroffen und wurde von
dem König und dem Prinzen Georg, dem Erbgroßherzoge von Meck
lenburg Schwerin und dem Prinzen Paul Friedrich von Mecklenburg
Schwerin im Bahnhofe empfangen woſelbſt auch der Kriegsminiſter,
Senerallieutenant v. Fabrice, der Commandant der Reſidenz, General
lieutenant Frhr. v. Hauſen, der Commandant der Feſtung Königſtein,
Generalmajor v. Rohrſcheidt, die Generalität und die Offtziercorps an
weſend waren. (Jeder offizielle Empfang war abgelehnt worden Der
Armeecorps-Commandant, Kronprinz Albert, war in Begleitung ſeines
Adjutanten, Rittmeiſters Grafen v. Vitzthum, des Generalſtabs Chefs,
Oberſtlieutenants v. Carlowitz, und der zur Dienſtleiſtung bei dem Kö
nig von Preußen commandirten Offiziere dem Bundesfeldherrn bis
Röderau entgegengefahren bis wohin auch der königl. preußiſche Ge
ſandte am hieſigen Hofe, Herr v. Eichmann, ſeinem Souverän entge
gengereiſt war. Am hieſigen Bahnhofe hatte ſich bei Ankunft des
Extrazuges ein überaus zahlreiches Publikum verſammelt, aus deſſen
Mitte beim Erſcheinen der beiden Majeſtäten vor der Bahnhofsyalle
mehrfache Hochrufe ertönten. König Wilhelm trug den ſächſiſchen
Hausorden der Rautenkrone, König Johann den preußiſchen ſchwarzen
Adlerorden. Jhre Majeſtäten fuhren in einem offenen zweiſpännigen
Wagen von der in den Straßen harrenden Menſchenmenge öfters mit
Hochrufen begrüßt, nach dem Reſidenzſchloſſe, woſelbſt der König von

Preußen die in der zweiten Etage bereit gehaltenen, vſchon früher bewohnten Gemächer bezogen hat. Von n
certirten im Schloßhofe bei Fackelbeleuchtung ahwechſelnd die Muſit:

höre des Leibgrenadier- Regiments Nr. 100 und des zweiten Grenadier
Zegiments Nr. 101, welche zum Schluß vereint den Zapfenſtreich ane

führten, Den geſtrigen Abend hat der durchlauchtigſte Gaſt ſodann im
Kreiſe unſrer königl. Familie verbracht.

Heute Vormittag fand vor dem König von Preußen als Bundes
feldherrn eine Parade der königlich ſächſiſchen L Diviſton Nr. 29 un
ter dem Commando des Diviſionärs, Generallieutenants Prinzen Georg
von Sachſen, auf dem Cavalerieexerzierplatze ſtatt. Kurz nach 9 un
trafen der Bundesfeldherr und der König, begleitet von dem Winnn

Albrecht von Preußen und dem Erbprinzen von Mecklenburg Schwerin dem
Prinzen Paul Friedrich von Mecklenburg Schwerin und dem Kriegsminiſter

Generallieutenant v. Fabrice, gefolgt von einer glänzenden Suite auf
dem Paradeplatze ein. Nachdem auf dem rechten Flügel des erſten

Treffens der ArmeecorpsCommandant, Kronprinz Albert, dem Bundes
feldherrn die bezügliche Meldung gemacht, ritt König Wilhelm unter
dem Spiele der Muſik im Schritt die Fronten der vier Treffen ab
während die Königin und die Frau Kronprinzeſſin und die Frau Prin
zeſſin Georg ſowie auch die Gemahlin des Prinzen Albrecht von Men
en Frau Gräfin von Hohenau, zu Wagen folgten, worauf das De
ſiliren der Truppen begann. Daſſelbe erfolgte in offenen Colonven,
wobei der König Johann ſich an die Spitze des ſeinen Namen tra
genden Leibgrenadier Regiments ſtellten und daſſelbe Sr. Majeſtät dem
König Wilhelm vorführten; in gleicher Weiſe wurden durch den Kron
prinzen deſſen beide Regimenter (Jnfanterieregiment Nr. 102 und erſtes
Reiterregiment) dem Bundesfeldherrn vorgeführt.

Nach der Parade vor dem Bundesfeldherrn fand ein Manöver
der J. Diviſion Nr. 23 mit ſupponirtem Feinde ſtatt. Gegen 12 Uhr
war das militäriſche Schauſpiel, welches eine überaus große Menſchen
menge angezogen hatte, zu Ende, worauf ſämmtliche Abtheilungen auf
das Commando des Prinzen Georg vor dem Abreiten Jhrer Mafeſtäten
die Ehrenerweiſung vollzogen

Mittags 1 Uhr kehrten Jhre königlichen Majeſtäten in das
königliche Schloß zurück. Bald darauf begab der König von Pußen
ſich zu einem Beſuche des Prinzen Albrecht von Preußen nach dieſen
Schloß Albrechtsberg und nahm daſelbſt das Dejeuner ein. Nach der
Rückkehr von dort findet Nachmittags 4 Uhr in den Paradeſälen des
königlichen Schloſſes Galatafel von circa 200 Gedecken ſtatt, welchen
der König von Preußen, unſere beiden königlichen Majeſtäten und die
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, Prinz Albrecht von
Preußen und der Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin der in
Paul Friedrich von Mecklenburg Schwerin und Prinz Reuß Heinrich XV.
beiwohnten und an der auch der hieſige königl. preußiſche Geſandte
und das Gefolge Sr. Majeſtät des Königs von Preußen, die hier an
weſenden Staatsminiſter, der Commandant der Reſidenz und der Com
mandant der Feſtung Königſtein, die Grneralität, die Stabsoffiziere c
Theil nahmen. Nach der Tafel wohnte der König von Preußen mitunſrer königlichen Familie der Vorſtellung im Poſheate bei.

Nürnberg, d. 7. Septbr. Die geſtrige Verhandlung des Ar
beitertages über die Programmfrage füllte die Vormittags- und
Nachmittagsſitzung (bis Abents 7 Uhr) aus und die namentlich vorge
nommene Abſtimmung ergab die Annahme des rom Vorort vorgeſchla
genen Programms (mit dem der internationalen Arbeiter Aſſociaton
weſentlich übereinſtimmend) mit 69 gegen 46 Stimmen, worauf
die national liberale Fraction unter Proteſt das Lokal verließ M
Proteſt lautet:Nachdem die Mehrheit des Verelnstages deutſcher Arbeiter Vereine u Vin
berg mit Hülfe von Vertretern der internationalen Aſſociation und Vertretern der
Volkspartei ein politiſches Programm durchgeſetzt hat, ſehen die Unterzeichteten
ſich veranlaßt folgenden Proteſt einzul gen

Die Beſtrebungen der deutſchen Arbeiter Vereine welche nach dem Pro
zramm des erſten Verelnstages die geiſtige und materielle Hebung des
Arbeiterſtandes bezwecken, kennen nicht durch weittragende Programm g.
fördert werden. Die Erörterung ſolcher Programme, die auf ein mehr vder wehger
klares ſtaatliches und geſellſchaftliches Zukunftsideal verweiſen müſſen noth de
Weiſe den Eifer fur die auf Selbſthulfe gegründeten Vereinigungen Ihnen und
ſind nur geeignet, an die Stelle rüſtiger Arbeit ein Spiel mit leeren Wort und
unklaren Phantaſten zu ſetzen.I. Wir erblicken in der Annahme eines beſtimmten politiſchen Programm
einen Gewiſſenszwang für die Vereine welche jn politiſchen Dingen anderer Ah
ſind, ſowie für Axbeiter, denen dieſes Programm widerſtrebt und daher den Vereinen
fern bleiben während die Arbeitervereine wenn ſie ihre Aufgabe erfhllen wollen

Jedem offen ſtehen ſollen.II. Dem Staate gegenüber ſind die Arbeiter berechtigt zu fordern Lie volle
Rechtegleichheit mit allen andern Staatsbuürgern Befreiung von allen Schranken
und Hemmniſſen welche der freien Bewegung des Menſchen und der Ahet entge

Zenſtehen und endlich eine gerechte Vertheilung der Staatslaſten.
ch den Staat allein geſchehen ſo an h

ſächich ins herbeigetührt werden durch die freie Thätigkeit der Staat et Lib.

Beſchluß als für uns verbindlich nicht an und behalten uns weiter Schritte vor. a
Unterzeichnet iſt dieſer Proteſt von 26 Vereinen aus Chemnitz n m

ach, WHielefeld, Furth, Hannoser, Hoslar Freiburg (Baden), Uln on

und Müunchen.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 5. Septbr. Die Polen haben ihr Programm formu.

lirt: eigenes Miniſterium und Verwendung der in Galizien eingehenden
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dieſe beiden Punkte werden
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von den Polen betont.
Rann im Syrerland“ ein, der, in einen Brunnen gefallen, und oben

n Kameel, unten aber von einem Drachen bedroht, die röthlichen
5 des Strauches, att dem er hängen geblieben zu ſchmauſen be
n Ein Blick auf die ruſſiſche Nachbarſchaft ſollte die Polen etwas
Tniger anſpruchsvöll machen.
weäſgien, d. 6. September. Die „Preſſe“ klagt über den ſchlech
n Gang und die Zerfahrenheit der Landtage. „Die Landtage ſchreibt

S perbrachten die eben abgelaufene Woche mit Proteſten und Hin
Herdeliberiren über die Art und Weiſe der Zurückweiſung der

Declaranten. Gearbeitet wurde wenig, weil einſtweilen die
ommiſſionen die ihnen zugewieſenen Vorlagen der Vorberathung

Den Polen erging es ſchlecht und ſie mußten an ſich die
welche ſie den Oeutſchen im Reichsrathe durch

die fortwährende Orohung, das Parlament zu verlaſſen aufzwangen.
Hie Ruthenen, eine anſtändige Minorität, erklärten den vom polniſchen
ndesAusſchuſſe ausgearbeiteten Geſetzentwurf über die Amtsſprache
n der Verwaltung und bei Gericht für einen gefährlichen Angriff auf
ihre Nationalität und verließen, als die polniſche Majorität die ruthe
uſſcherſeits vorgebrachten Forderungen ignorirte, den Landtagsſaal.
Nicht treue Anhänglichkeit an ihre Nationalität, nicht Treue zum Reiche,
gicht das Beſtreben, öſterreichiſch- feindliche Tendenzen niederzuhalten,
drickt ihnen das Banner der Oppoſition gegen die Polen in die Hand!
Ren, ganz andere Motive ſpielen hier mit: der Bund mit den Czechen,
die Coſuetterie mit den Ruſſen, das ſind die Hebel, welche in unſeren
und in den Augen jedes guten Patrioten verwerflich erſcheinen müſſen.
He Ruthenen haben der zweideutigen Politik der Czechen welche die
Polen gegen die Regierung und die Ruthenen gegen die Polen hetzte,
Seht gegeben, ſie haben ſich bewegen laſſen aus dem Landtage zu
treten, nur um die Verlegenheit zu vergrößern. Jn Trieſt ſind es
wieder die Vertreter des Territoriums, die, der rückſichtsloſen Majzjori
ſrung und Terroriſirung der Jtaliener überdrüſſig, den Landtag unter
Proteſt verlaſſen haben. Statt die Drdnung der Dinge der Macht der
Grecutive zu überlaſſen ſcheint die Regierung auch jetzt noch nicht Wil
lens zu ſein, energiſch aufzutreten. Einige officiöſe ſehr verſteckte
Hrohungen gegen die Jtalianiſſimi und kleine Beſchwichtigungsnoten

vorzugs weiſe

E

nterzogen.
ſlen Gefühle erproben,

Hckober eröffnet werden wird.

infolge eines mißverſtandenen,
weueſten Conſtitutionnel Artikels verbreitet waren, haben ſich nicht be

aufs aufrichtigſte den Frieden

die preußiſche EntwaffnungsJnitigtive eingetreten ſein,

im Oſſerv. Trieſt. ſind bisher die einzigen Lebenszeichen der Statt
holterſchaft. Jn Brünn und Prag denken die Deutſchen noch immer
Aber die geeignetſten Mittel zur Zurückweiſung der czechiſchen Oppo
enten nach. Beide Landtage ſcheinen auf das Zuſtandekommen gegen
ſeitiger Verſtändigung gewartet zu haben um in gleicher Weiſe die
Gechen abzufertigen Jm niederöſterreichiſchen Landtage gab das Fern
bleiben der Biſchöfe zu einer Interpellation Anlaß, die vom Landmar
ſchall dahin beantwortet wurde daß er den wiener Cardinal und den
St. poltener Biſchof neuerlich zum Beſuche der Sitzungen auffor
dern werde.

Man meldet, daß die Reichsrathsſeſſion beſtimmt am 17.
Der Statthalter von Tirol, Freiherr

v. Laſſer, wird in den nächſten Tagen in Wien eintreffen. Jm Juſtiz
wigiſterium ſind. Geſetzentwürfe über die Verhängung des Belg
gerungs zuſt an des und über das Reichsgericht zur Vorlage für den
Reichsrath vorbereitet worden. Jn der nächſten Zeit ſoll endlich das
nene Preßgeſetz erſcheinen.

Frankreich.
Paris, d. 7. September. Obgleich die Miniſter v. d. Heydt

und v. Schleinitz nur gelegentlich hier einige Tage weilten, ſo haben
ſie doch auf dem Miniſterium des Auswärtigen Veranlaſſung gefunden,
mit Mouſtier „ihre der Erhaltung und Befeſtigung des europäiſchen
Ftiebens vollkommen günſtigen Anſichten auszütauſchen. Zugleich
meldet die „France“ daß die Mittheilung der „Kreuzzeitung“ der
Kaiſer habe jüngſt mit Mouſtier eine Beſprechung gehabt, worin er
von Neuem ſeinen feſten Entſchluß kundgegeben, gute Beziehungen mit
alen Mächten zu halten aus guter Quelle geſchöpft ſei; auch
Lord Stanley habe Mouſtier bei ſeinem letzten Aufenthalte wiederholt
die Verſicherung ertheilt, das engliſche Cabinet werde alles was in
ſeinen Kräften ſtehe, aufbieten, damit der allgemeine Friede erhalten
blebe. Die beunruhigenden Gerüchte, welche an der heutigen Börſe

übrigens nicht officiöſen Schluſſes des

ſtätigt, im Gegentheil enthalten die offtcibſen Blätter wieder die fried
lichen Verſicherungen. Der „Courrier du Havre“ berichtet endlich,
daß der Kaiſer im Begriffe ſtehe, im „Moniteur“ ein Manifeſt zu
veröffentlichen worin alle Befürchtungen, daß ein Conflict mit Preu
en ausbrechen könne, für vollſtändig unbegründet erklärt werden.
Der befremdliche Schluß des vorſtehend erwähnten Conſtitutionnel
Artikels führt aus, daß, während in Frankreich Kaiſer und Miniſter

wollten derſelbe vielmehr jenſeit des
Rheins in ſtrafbarer Weiſe durch Unterhaltung eitler Jlluſtonen ge
fährdet würde, Jlluſionen, die den Krieg weit eher herbeiführten, als

in nachträgliches Bedauern (resret), das Frankreich überhaupt nicht
empfinde. Alle Welt war verſtört, bis ſich allgemach die Ueberzeugung

Bahn brach, eine ſolche Wandlung könne unmöglich als Antwort auf
und ſo glaubte

man denn, daß im fraglichen ConſtitutionnelArtikel vielmehr ein lapsus
vorliege, daß der Autor nicht von der anderen Seite des

dern von dem vieſſeitigen Ufer, dem ldie Spitze des Artikels mithin gegen Girardin und die Kriegsalarmiſten

Rheines, ſon
franzöſiſchen, habe ſprechen wollen,

und die ſtrafbare Art und Weiſe gerichtet ſei, in der ſie eitle Jlluſio
ren in Bezug auf die Rheingrenze aufrecht erhielten

und ſeines Sohnes ſollen ſo energiſch geweſen ſein,
Die Kundgebungen im Lager zu Chalons zu Gunſten des Kaiſers

Wem fällt da nicht die Mähr vom Thränen gerührt waren.

a Fuß tief mit qualmendem
daß beide bis zu

Der Kaiſer und der kaiſerliche Prinz kniee
ten trotz der brennenden Hitze während der ganzen Meſſe vor ihren
Betſtühlen. Dieſes iſt eine Neuerung, da der Kaiſer früher der Meſſe
zu Pferde anzuwohnen pflegte

Die katholiſche Geiſtlichkeit ſowohl in Lothringen als im Elſaß
entwickelt einen löblichen Eifer für die Erhaltung des Deutſchen. Jn
einer Menge von Zuſchriften an die katholiſchen Blätter erklären die
Landgeiſtlichen? es ſchade dem Unterricht in deutſcher Sprache nicht im
mindeſten daß eine Menge verſchiedener Mundarten beſtehe ſchon
früher, als das Franzöſtſche im Elſaß noch weit weniger verbreitet ge
weſen, haben die Elſaäßer zu den Tapferſten im franzöſiſchen Heere ge
hört; wenn man Zwangsmaßregeln gegen das Deutſche durchführen
wolle, ſo werde man die elſäßiſchen Proteſtanten, die ohnedies mit den
Preußen ſympathiſiren, vollends in die Arme der letzteren treiben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ratzeburg, d. 8. September. Laut amtlicher Mittheilung wird

Se Majeſtät der König auf ſeiner Reiſe von Schwerin nach Lübeck
am 12. d. Abends 8 Uhr auf hieſigem Bahnhof eintreffen, die
e der Behörden entgegennehmen und hierauf die Reiſe
fortſetzen.

Bromberg, d. 8. September. Se. Königl. Hoheit der Kron
prinz iſt heute Morgen 6 Uhr hier eingetroffen und begab ſich ſofort
zu den bei Nimtſch ſtattfindenden Diviſtonsmanövern. Mittags kehrte
der Kronprinz wieder zurück und nahm das Diner im Präſidialgebäude
ein. Heute Abend erfolgt die Abreiſe zu den bei Pinne ſtattfindenden
Diviſionsmanövern.

Nürnberg, d. 7. September. Der Arbeitervereinstag hielt heute
ſeine letzte Sitzung, welche ruhig und programmmäßig verlief. Die
Mitglieder welche geſtern Proteſt eingelegt hatten zeigten ihren Aus
kritt aus dem Verbande an. Die Verſammlung ging über den Proteſt
zur Tages Ordnung. Als neuer Vorort wurde Leipzig, und Bebel
zum Präſidenten gewählt.

Florenz, d. 8. September. Jm Miniſterium werden, wie jetzt
verſichert wird, keine Aenderungen bis zur Wiederaufnahme der parla
mentariſchen Arbeiten eintreten. Auch wird die Seſſion nicht geſchloſ

ſen werden.
Brüſſel, d. 8. September. Der Schwurgerichtshof hat den Re

dakteur des „Espiegle“, welcher wegen Abdrucks des revolutionären
Manifeſtes von Felix Pyat unter Anklage geſtellt worden war, einſtim
mig freigeſprochen.

Brüſſel, d. 8. September. Der Zuſtand des Kronprinzen iſt
im höchſten Grade bedenklich. Der Prinz wurde bereits heute Morgens
mit den heiligen Sakramenten verſehen.

London, d. 8. September. Die Dampfernachrichten aus New
York reichen bis zum 29. v. Mts. Die Ernteberichte aus dem Sü
den, beſonders aus einzelnen Theilen Georgiens, lauten ſehr ungünſtig.
Der anhaltende Regen hat namentlich für die Baumwolle großen Scha
den angerichtet. Die Republikaner des dritten Diſtriktes Ohio haben
einſtimmig den General Schenck als Kongreßkandidaten wieder aufge
ſtelit, die Republikaner des neunten Diſtriktes Miſſouri ſtellten den
Kolonel R. Dyer auf. Jn Reading (Pennſylvanien) haben die deut
ſchen Bürger eine Demonſtration für den General Schurz veranlaßt
Der General wurde von den Mitgliedern der „Dnion league“ und den
republikaniſchen „Inyincibles“ zum Opernhauſe geleitet wo er eine
lange Rede hielt. Aus St. Louis wurde vom 28. v. M. telegraphiſch
nach NewYork gemeldet, daß gegen die Anſiedler in den Gebieten von
Central Colorado und Oſt Colorado neue Mordthaten von den Jndia
nern verübt worden ſind. Die (bereits per atlant. Kabel gemeldete)
Wegnahme eines Eiſenbahnzuges und Ermordung der Schaffner nach
heftigem Kampfe wird aus Paſo del Norte vom 12. v. M. beſtätigt.
Die Indianer ſind im Beſitz der ganzen Straße von Meſilla.

London, d. 8. September. Aus Newyork wird per atlanti
ſches Kabel gemeldet, daß die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten
von Nordamerika am 31. Auguſt 2643 Millionen Dollars betrüg und
mithin gegen den Status vom 31. Juli eine Vermehrung von 9,666,000

Dollars ſtattgefunden hatte.

Aus der Provinz Sachſen.
Görsbach (bei Nordhauſen), d. 7. Septbr. Am Sonntag

früh gegen 26 Uhr wurde der Gemeindediener Senf, ein faſt 60jäh
riger Mann, in einer ObſtbaumAnpflanzung, über die er zur Aufſicht
beſtellt war, zu welchem Behuf er des Morgens 4 Uhr ſeine Wohnung
verlaſſen hatte, erſchlagen gefunden. Ein Schäfer, der unweit der
Pflanzung Schafe hütete, iſt als der That verdächtig, verhaftet worden.

Nachrichten aus Halle.
Zu den Abnormitäten des diesjährigen Sommers gehört auch

ein in der Nähe unſerer Stadt entſtandener Landſtraßenbrand
Auf der von hier nach Nietleben führenden Chauſſee, welche täglich
von zahlreichen Braunkohlenfuhrwerken paſſirt wird, iſt die eine Seite
der Böſchung des Dammes in einer Länge von ungefähr 100 Ruthen
auf bisher nicht ermittelte Weiſe in Brand gerathen. Das Feuer,
welches ſeine Nahrung durch den dort nach und nach abgelagerten und
mit dem Erdboden gemiſchten Braunkohlenſtaub erhält, ſchweelt mehrere

Rauche und wird durch die getroffenen Ver
anſtaltungen wohl bald beſeitigt werden.



Zekannkmachungen.
Mein Lotterie Comntoir brfindet ſich vom 6. dieſes

Monats ab in meinem neuen Hauſe

Steinſtraßen Ecke Nr. 19.
Promenaden und große

F.
Königl. Lotterie Einnehmer.

Mein Vank- und Wechſel- Geſchäft befindet ſich vom
6. dieſes Monats ab in meinem neuen Hauſe, Promenaden- und
große Steinſtraßen- Ecke Nr. 19.

F. c.Vei Beginn der Herbst Safson
mein Lager von
Daſſelbe bietet die
in den feinſten Stoſfen.

Ebenſo empfehle als etwas Neues und höchſt
Guttapercha- Begenschirme,
Durabel auszeichnen.

Bei lang bewährter Solidität in Arbeit ſtelle ich die billig-
ſten Preiſe.

NB. Ich bemerke

und vorläufig mein Geheimniß
Behauptung beſtätigen.

I e be
r

Form von

BRegenschirmen aufmerkſam zu machen.
größte Auswahl in den einfachſten, wie auch

Predrt h Ernst Spéess,
Leipzigerſtraße in der alten Poſt.

Fermanente Ausstellunmg
für neue u. eigene Hründungen.

Wiäs. Beiſtstellem, dopp. elast. Späralein-
satezmmatratzenm, Garten
empfiehlt unter 10 jähriger Garantie

„die Fabrik und Handlung von
B. W. Scohröcler, Brüderſtraße 4.

daß meine Fabrikate von keinem andern
Erzeugniſſe bis heute weder an Dauerhaftigkeit übertroffen noch
in gleicher Güte hergeſtellt worden ſind.
ſpannung hingegen noch nicht in ihrer Conſtruetion nachgeahmt

iſt. Ein jeder Vergleich wird obige

ſonders preiswürdig n II
Oberhemden das etick v. 20 Sgr,

unter Garantie des Gutſitzens

W. Am Gr. Ulrichſtr. 60
Hier Silz- n. Sridenhnt- Fabrik v.

empfiehlt ihr Lager von Herren Seidenhüten von 1 10 an
bis zu 3 Feine ſteife graue Filzhüte in der beliebten Bismarck

10 n bis zu 3 Hohe, ſteife,
franzöſiſcher Fagon, von 1 20 an bis zu 3
an bis zu 3. Getragene Seidenhüte werden bei mir nach
zöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24
Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15.

verfehle ich nicht, auf

Zweckmäßiges

Salonimnöhbel c. ec.,

Die dopp. elaſt. Be

25Sgr., Thlr. an

I. We ins

feine, graue Filzhüte, in engliſcher und
Feine weiche Filzhüte von 25 S
der neueſten engliſchen und fran
Stunden wie neu zurückgeliefert.

Sehr große u. fette neue Engl.
nen und Schocken die Heringshandlung von Wolle.

Vollheringe offerirt villigſt in Ton

welche ſich als waſſerdicht und

S ſtarkes und waſſerdichtes zu P

S von 18 an empfiehlt

wird zum ſofortigen Antritt ein

I rest. Zeitz franco.
Lehrlings Geſuch. r

Roßmarkt Anzeige.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebrach
Montag den I. September R

hierſelbſt Roß und Viehmarkt ſtattfindet.
Halle, den 4. Septbr. 1868

Aucetion
von

Topfgewächsen,
Sonnabend den I2. Septbr. Na

Topfgewächſe.
H. Brandt,

Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Tarator.

4000 5000 warden zum T
oder Jan. zur ſten Hypothek auf in u
Grundſtück, pupillariſch ſicher zu leihen ich
Adreſſen werden unter Chiffre A. Nr. 34durch Ed. Stückrath in der Exped r
erbeten.

Segeltuch
zu Bett Hand und Wiſchtüchern desgl.

lanen, geh
Strohſacke

M. Pale Brüderſttaſe 13
e Se

ten u. dal., pr. Elle 3

e Nen.Kleine Gilobusse als reizende Nipp
tiſchſigur empfiehlt à Stück 5

A. Mentze, Schmeerſtr. 36,
e

J. Oschins s G ſundheits ind
Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle
S bei A. Menmntze, Schmeerſtraße 36, D.

ben: B. Schnlze, Wittenberg: R.
I Gllbck, Eisleben: A. Künhne.

Ein wohlerhaltener Wiener Flügel ſteſt
Umzugs halber zum Verkauf

Blücherſtraße Nr. 2, 1. Etage.

Für ein Materialwaaren Geſchäft
junger Con

pae
oder ein Lehrling geſucht.

Offerten erbeten unter T. G.

Ein mit den nöthigen Schulkentniſſen verſche
nen junger Mann wird für ein auswärtiges
flottes Colonial und Materialwaaren
geſchäft per 1. October e. unter annehnba
ren Bedingungen als Lehrling geſucht.

Näheres bei C. G. Jmmermann,
Leipzigerſtraße 6

Cyper-WViträol zum Weizenkälken bei
Julius Reichel in Eisleben.

Aufgeſchloſſenen Weru-Guano, Phos-
pho-Guano, Superphosphat offe-
rirt zur Herbſtbeſtellung

Julius Reichel in Eisleben.

Merſeburg.
Freitag den II. September 1868

Erſtes Auftreten
der Leipziger Coupletsänger

m

Thüringer Mof.
Anfang 8 Uhr.

Zum bevorſtehenden Markte
Kötzſchlitzer Lagerbier
Kelbraer Verſandbier
Echt Kulmbacher Verſandbier 2

Bergev, gr. Klausſtraße Nr. 3.

empfiehlt:
pro Tonne 6
à Eimer 5
a Eimer 6

Ein gut erhaltener Kinderwagen mit Verdeck m
ſteht zum Verkauf bei

Louis Cerxf, gr. Ulrichsſtraße 11.
e

ſauber angefertigt von

Strenz Naundorf
Sonntag den 13. d. M. ladet zum Con

cert und Ball freundlichſt ein
die Geſellſchaft.

öckern.Alle modernen Haararbeiten werden

Pauline Bieler, Rathhausgaſſe 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Schinken-Ausſ ne r
den 20. September ladet er Frenkel

2 Uhr verſteigere ich im Garten des ver

Er. ihn Weidenplan Nr. 6 anhier Einen großen ſchönen Myrthenbaum
nebſt einer Partie gr. u. kl. prachtvolſer ge
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e Beilage zu

Vermiſchtes.
onnenfinſterniß- Expedition. Von dem Mitgliede

Wiener Sonnenfinſterniß Expedition, Dr. Oppolzer junior, iſt un
6 d. Mts. folgendes Telegramm aus Alexandrien eingelaufen:

Die Abreiſe von Alexandrien erfolgt Sonn
d. Mts. wahrſcheinliche Ankunft in Trieſt den nächſten

eitag. Wir haben die Pyramiden beſucht und die Bauten am Suez
hanal beſichtigt.“ Die Ankunft in Wien kann demnach am künftigen
hnnabend oder Sonntag erfolgen.

Die katholiſche GeneralVerſammlung in Bam-
rg.] Die Verhandlungen der katholiſchen Generalverſammlung wur

p. am 2. und 3. d. Mts. in vier geſchloſſenen, vier öffentlichen und
Rehe von Seettonsſtungen r Niſſionen, Hriſtiive armer

r feit, chriſtliche Kunſt, Wiſſenſchaft und Preſſe, Formalien) gepflogen
hewegten ſich vorzugsweiſe auf ſocial- kirchlichen Gebieten. Na

nelich wurden das katholiſche Aſſociationsweſen, die Preſſe und die
Lhulfrage behandelt. Unter den Rednern traten auch ein Nordame
ſkaner, ſowie der Vorſtand der Rota in Rom Monſignore Nardi,
auf, welcher auf der Durchreiſe nach Wien zufällig zugegen war. Jn
de öfentlichen Schlußverſammlung wurden fünf Reſolutionen ange
gommen, welche „die Aufrechterhaltung der weltlichen Herrſchaft des

Japftes allen Katholiken zur Pflicht machen die ſchweren Rechtsver
ſehungen der Kirche in Deſterreich und die Mißhandlung derſelben in
Haden beklagen, dem Martyrium der Kirche in Polen gegenüber alle
Fegerungen an ihre Pflicht erinnern und die Organiſation der katho
liſchen Vereine empfehlen. Ein Diner mit nahezu 300 Gedecken mit
Toaſten auf den Papſt, den König von Baiern e. ſowie am Abend
ein Gartenfeſt in der „Concordia“ verſetzten die Gäſte in die heiterſte
Stmmung. Als Ort der GeneralVerſammlung für das nächſte Jahr
Wurden vorzugsweiſe Conſtanz und Linz in Ausſicht genommen.

Die „OſtſeeZtg.“ macht darauf aufmerkſam, daß in den Gren
g des ruſſiſchen Reiches Briefe nur noch mit Adreſſen in ruſſi

er Sprache angenommen werden dürfen. Jn Rußland reiſende Aus
länder verſtoßen oft hiergegen und verſehen ihre innere Correſpondenz
mit deutſchen oder franzöſiſchen Adreſſen was zur Folge hat, daß der
Brief zurückgelegt wird.

Gera, d 7. September.

g. den

Nach zuverläſſigen Nachrichten ſoll
der Mörder des vor ungefähr ſieben Wochen auf einer Wieſe in der
Rähe Gera's ſo raäthſelhaft ermordeten Mädchens in der Perſon eines
gewiſſen Leopold aus Lobenſtein entdeckt und in Straßburg von der
franzöſiſchen Polizei ergriffen worden ſein. Bei ſeiner Verhaftung ſoll

Leopold ſich vertheidigt und zwei franzöſiſche Gensd armen verwundet
haben. Seine Einlieferung in das hieſige Gefängniß ſeitens der fran
zöſtſchen Behörde wird täglich erwartet.

Das Teſtament Kosciuszkos, das er in Amerika ge
wacht, ehe er die Vereinigten Staaten verließ, ſoll jüngſt aufgefunden
worden ſein. Es iſt in ſchlechtem Engliſch geſchrieben und lautet
Auf dem Punkte, Amerika zu verlaſſen, erkläre ich Thaddäus Kos
ciuszko, daß ich im Falle ich nicht andere Dispoſitionen über mein
Vermögen in Amerika treffe durch Gegenwärtiges meinen Freund
Thomas Jefferſon ermächtige, vollſtändig, wenn er es angemeſſen findet,
ſbes zum Ankaufe von Negern Zu verwenden, die in meinem Namen
in Freiheit zu ſetzen ſind. Es möge ihnen ein gewerblicher oder ein
anderer Unterricht extheilt werden, und man ſoll ſie auf ihre neue Lage
vorbereiten, indem man ſie die Pflichten der Moral lehrt, durch die
man gute Väter, brave Mütter, gute Gatten und Gattinnen bildet,
wan lehre ſie die Pflichten des Bürgers, daß ſie als Vertheidiger ihrer

eigenen Freiheit und der Freiheit de auf r guſoßialen Ordnung, ſo daß ſie glückliche und nützliche Menſchen in jeder
Beziehung werden. Jch ernenne obenerwähnten Thomas Jefferſon
n Vollſtrecker meines letzten Willens. Thaddaus Kosciuszko,

S. Rai 1798. tie
Meteorologiſche Beobachtungen.

5Getember I orgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

ren 585,76 Var. L. 386,10 Par. L. 885,/63 Par. L. 385,50 Par.
Danſtdeuck 3,87 Par. L. 3,/88 Par. L. 3,831 Par. L. 3,42 Par.
el Feuchtigkeith 79 pCt. 28 t. 44 50 tLuftwaärme 9,4 G. Rm. 22,8 G. Rm. 15,8 G. Rm. 15,/8 G. Rm.

Ans den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 8. September

Veobachtungszeit. Barometer. Teinperaturf Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Weh. Könlgsberg 340,2 10,6 580., ſ. ſchwach. heiter
6 Berlin 337,5 10,8 O maßig. z heiterTorgau 335,4 10,5. maäßig. völlig heiter

Hapgranda (in
Schweden) 334,7 10,7 SV., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 339,6 10,8* Windſtille. heiter

h

Die Leipziger Coupletſänger
haben ſich während der bisher gegebenen Vorſtellungen im Roceo' ſchen Saale

ſchnell die Gunſt des Publicums zu gewinnen gewußt, das der trefflichen

ſeinen vollen Beifall zu Theil werden ließ.

des Landes auftreten, wie der guten

e

212 der Halltſchen Zrituug (am G. Hchwetſchar ſchen Verlage)

Halle, Donnerstag den 10. September 1868.

Darſtellung der komiſchen Charaktere und den geiſtreichen Couplets ſtets
Die Geſellſchaft wird nur noch

2 Vorſtellungen, und zwar am Mittwoch und Donnerstag geben um am
Freitag über Merſeburg wo ſie einige Tage gaſtirt, nach Leipzig zurück
zukehren. Aus den täglich neuen Programms der beiden letzten Tage wird
beſonders auf die Vorträge: „Die muſikaliſche Haushälterin“ und „Halliſche
Anſichten aufmerkſam zu machen ſein.

WMarktberichte.
Magdeburg den 8. Septbr. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoſfelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen, den 8. Sept. Weizen 2 15 bis 3 4 Roggen2 4 5 bis 2 125 Gerſte 22 bis 2 5 Haferbis 77. Rüböl yr. Etr. II f. Leinöl r. Ctr. 13

Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 31 —32
Berlin d. 8. Septbr. Weizen loes 72—83 pr. 2300 Pfd. wach Qua

lität märkiſcher 2592 ab Bahn dez., pr. Septbr. u. Sept. Oct. 65 bez.
April Mai 64 bez. Nov. Dec. 63 bez. Roggen loco neuer 56
ab Bahn bez. ſchwimmend 84yfd. 56 bez. pr. Sept. u. Sept. Oct. 56

bez u. Br., 55 G. Oet. Nov. 55 bez. u. G. Br. Nov Dec.
53 58 bez. April Mai 52 bez. Berſte, große und kleine 46
54 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 32 34 ſchleſ. 33-34 poln. 33

ab Bahn bez. yr. Sept. u. Sept. Het. 33--32 es. Det. Nov. 32
ez. Nov. Dec. 32 Br. April Mai 33 bez. Erbſen Koch
waare 66 12 Futterwaare 58 64 Winterraps 76—77 SWinterrübſen 60 65 Räböl loco 9 Brrr Sept n. Sept.
Det. i bez. Oet. Nov. bei. Nov. Decbr. 9 e t bez.Dee. Jan. bez. April Mai 9 e e bez. Leinöl loco
2 Spviritus loco ohne Faß 205 bez. pr. Sept. 20bez. Sept. Oct. 19-—-185 bez. Oet. Nov. 18 18 bez. Vov. Dec. 17
e bez. April Mai 18 bez. Weizen loco ſtill, Termine niedri
ger gekünd. 1000 Etnr. Roggen Termine eröffneten zu ungefähr geſtrigen Schluß
preiſen mit e und nachdem hierzu Mehreres umging verflaute der Marktmerklich unter dem Eindruck ſtarker Regliſationskäufe ſo daß Preiſe beſonders für

nahe Sichten ea. pr. Wſpl., wogegen entfernte Lieferung nur eg. pr.
Wſpl. zurückſetzten. Locowaare blieb h und ging zu billigeren Preiſen
wenig um, gekünd. 6000 Ctnr. Hafer zur Stelle unbegchtet Termine matter
Fur Rübdl beſtand heute überwiegende Kaufluſt
rung wofür ca. S pr. Ctr. höhere Preiſe angelegt wurden gekünd. 200 Ctn r.
Spiritus gleichfalls wie Roggen feſt S ermattete im Verlauf jedoch ſind
die Preiſe gegen geſtern nur wenig niedriger gekünd. 10,000 Quart.

Leipziger Deli und Producten Handelsbörſe vom 8. September. Weizen
2040 es. Btto. loco: nach Qual. 64 76 Bf. Roggen 1920 e. Btto., loco
nach Qual. 58 60 Bf. pr. Septbr. 59 Bf.; pr. DOetbr. 55 bz. pr.
Det.„ Nov. 57 Bf.; pr. Nov. 55 bz.; pr. Dec. 55. bz. Gerſte 1680

Btto., loco nach Qual. 48--53 Bf. pr. Sept. 487, Bf o Hafer 1200
es Btto., loco: alter 34 Bf. 32 Gd. neuer 31 Bf. 29 Gd.
Erbſen, 2160 e. Btto. loco: nach Qual. 64--68 Bf. Wicken, 2160 es. Btto.
Weon: 68 Bf. Mais, 2040 es Btto., loco nach Qual. 49 51. Bf.. Raps
1800 e Btto., loco: nach Qual. 74-77 Hd. Rüböl 1 Etr. loco 9
Bf.; pr. Sept. Oct. 97, B. Leinöl, 1 Ctr. loco: 12 V Mohnök
Etr., loco 189, Bf. Srirltus 8000 Tralles loco 21 F. Gd. pr.Sept. 20 Gd. yr. Oct. Mai in gleichen Raten 18/, Gd. pr. Nov. Mai
in gleichen Raten 189 Gd.

Breslau, d. 8. Sept. Spiritus vr. 8000 pCt. Sralles 19 Br. G.
Weizen weißer 78 92 gelber 76-85 Roggen 62 71 Gerrſte
53 60 Hafer 34 38

Stettin, d. 8. Seyt. Weizen 72-79, Sept. Oct. 735 G. Frühj.
71 bez. u. G. Roggen 54 562 bez. Sept. Oct. 55- be BriDet. Nov. 53 bez. J S., Fruhl. 52— 51 bez. u. G. Rüböl J Sept. Set.

Hi, Br. April Mai 9 bez. Spiritus 20, Sept. Oct. 18 Fruhj. 17 bez.
Hamburg, d. 8. Sept. Welzen und Roggen ſehr ſtille Weizen auf Termine

matt. Weizen pr. Sept. 5400 Pfd. Petto 127 Bancothaler Br. 127 G. pr.
Sept. Oct. 122 Br. 122 G., pr. Oet. Nov. I19 Br. 119 G. Roggen pr.
Septbr. 5000 Pfd. Brutto 95 Br. 94 G. pr. Sept. Det. 93 Br. 92 S. pr.
Oct. Pov. 92 Br. 92 G. r ſehr ſtille. Rubdl unverändert, loco 20
pr. Sept. Oct. 20 pr. April Mai 21 Spiritus pr. Sept. zu 29 gefordert
Käufer zuruückhaltend. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam, d. 8. Sept. Roggen auf Termine feſt pr. Oct. 204, pr. März
Raps vr. Oct. 59. Wetter abkühlend. J

London d. 8. Sept. Aus NewHork vom d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelconrs auf London in Gold 109 Goldagio 44
Bonds de 1882 113 Baumwolle 29Liverpool, d. 8. September. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Ruhig
Preiſe nachgebend. MiddlingOrleans 11, middling Amerikaniſche 10 fait Dhol
lerah 8, middling fair Dhollerah 72 good middling Dhollerah 7 fair Bengal
6 New fair Oomra 7 good falr Oomra s Pernam 10 Smyrna 8
Aegyptiſche 12.

namentlich auf FrühjahrsLiefe

197.

9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Sept. 2 Ellen 11 Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom s. September. Die Fonds und Actienbörſe war heute

auf ſchlechtere Pariſer Evurſe matter, das Geſchäft blieb unbeſchränkt, und litten
darunter beſonders die von Paris abhängigen Papiere Franzoſen Lombarden und
Italiener dazu kam noch daß des katholiſchen Feſttages wegen die Wiener Mor
gencourfe ausblieben. Am meiſten wurden noch Franzoſen und Lombarden gehan
delt; Eiſenbahnen ſind ſtill und etwas matter und iſt keine einzige Deviſe hervor
zuheben nur Magdeburg Leipziger waren etwas beſſer. Inländiſche Prioritäten
waren ſtill Oß preußiſche offerirt Bergiſche 6. Emiſſion niedriger; Ruſſiſche zwar
in einigem Verkehr aber matter. Preuß ſche Fonds blieben ſtill Deutſche eben
alls bei feſter Haltung. Oeſterreichiſche Fonds waren wenig verändert 1860er
voſe etwas beſſer von Ruſſiſchen Fonds wurden alte PrämienAnleiben und Liqui

dationsPfandbriefe zu niedrigerem Preiſe mehr gehandelt. Amerikaner blieben un
verändert. Wechſel waren in ſchwachem Verkehr und unentſchiedener Haltung.

Leipziger Borſe vom 8. Sept. Königl. ſächſ. Stgatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 395 859. G. do. v. 1855 v. 100 3 77 S. d0. v. 1822
500 40 92 G., do. v. 1852, 1855 v. 500 31 G. do. v. 1858

1862 v. 560 4 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 3 4 5 91 G.
do. 5 100 4 92 G. 500 e à 65 106 G. 100 59 106 G.



Berliner Fonds und Se.d Cours, Berliner Vorſe vom r 1868.
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Bekanntmachungen.

Verkauf.
Friſt a/S. als namentlich

der Garten von 23 Morgen mit
Gärtnerwohnung,

24 Morgen Acker,

1 Morgen Holz,ſeien nath Beſinden mit oder ohn

werden.

Halle, den 6. Auguſt 1868.
Der Rechtsanwalt

Schlieckmaàänn.

ie den Bartels' ſchen Erben geFern Grundſtücke zu Seeben bei

I Morgen Wieſen in 3 Parzellen,

den, beſonders aus alten Eichen be
ſtehenden werthvollen Holzbeſtand
im Ganzen oder in Parzellen verkauft

Der Unterzeichnete nimmt vom
1. September er. ab Gebote entgegen.

Markt- Anzeige.
Hoher Feſttage halber bleiben unſere Geſchäftslokale während der beiden Michaelis Markt
am 17. und 18. September d. J. geſchloſſen.

Radegaſt, im September 1888.
tage

Joseph Rothschsld.
Isaac Rothschild.
Aron Boehme.
Julius FrankK.
Gerson Rothschild,

e ee Hülsbergs Tanmin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei 4. Hentze Schmeerſtraße 86, und bei
B. a e Co. Herxenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu wahren mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867 C. G. Müülsberg.
Wreitag den II. d. M. treffen circa 70 Stück

Dänische und Vranzösische Arbefts-
Eerde bei mir ein. Heinemann

e

Montag den I. Septbr. d. J.h früh 9 Uhr ab

zug u. ſ. w.
durch Meiſtgebot gegen ſofortige Zahemng.

Alsleben, den 31. Auguſt 1868
Hartmann Auctionator.

Für Aerzte.
Die Wiederbeſetzung der Stelle eines dritten

Arztes für hieſige Stadt von über 6000 Ein
wohnern iſt dringendes Bedürfniß. Ein erfah
rener eifriger Arzt würde ſofort eine ſehr loh
nende Praxis finden.

Sömmerda im Aug. 1868.

4000 ſind im Ganzen od. in kleine
ren Poſten auf Ackergrundſtücke zu verlei
hen Schmeerſtr. 16. 2 Tr.

Ich beabſichtige einen Theil meines durch
wiſſive Mauer eingefriedigten Platzes (44 [DR.
goß), ſowie ein Niederlags- Gebäude zu verkau
n und erſuche Selbſtkäufer mit mir in
üſterhandlung zu treten.

Ankergaſſe 3, 1 Treppe
Schaafvieh- Verkauf

Wegen Aufgabe der Schaafzucht ſtehen bei
ünterzeichnetem 90 Stück Schaafe und Laämmer,
heils Hammel zum Verkauf. Das Vieh iſt
ſiyg und wollreich, es eignet ſich zur Maſtung,
a zur Fortzucht.

Zelwitz, den 7. September 1868.
Ferdinand Schneidewind.

Alte und neue Jinkabfalle, altes Eiſen Ku
r Meſſing und Blei werden zu den höch
in Preiſen gegen baar gekauft
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.

hernſchaftliche Woh
baren Jimmern und

verſteigere ich im Gehöfte. des Holzhändlers
Herrn Carl Ackermann hier Umzugshalber

1 Coimntoirpult, Sopha s, Tiſche Stühle,
Schränke, Kaſten, Oefen, 2 Keſſel, auch
viele andere Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
ſowie 2 Ackerwagen (1 mit breit. Rad), 1
Pflug, 1 Paar Eggen, Ketten, Halfter, Sie
lenzeug, Sattel mit Zubehör Pferdedecken,
Futterkaſten, Säcke, 1 Decimalwaage, Ge
wichte, Schaufeln, Siebe, Karren, Stangen,
Bretter, Bohlen, Brennholz, Handwerks-

gem. Melis

Aſchersleben.
pemuaniseche Vegierung hat den Guano-

per 200 Zolipfund vom 1.
Die

Mark Baneo t
höht und muß ich deshalb von heute ab vorläufig um 5 pr.

Preis um
Septbr. ab er

Beru- Guüuano wie aufgeſchloſſenen Peru-
den ſeitherigen Verkaufspreis berechnen,
rung die obige Erhöhung nicht deckt.

Schkeuditz den 5. Septbr. 1868.

Guano mehr gegen
wobei meine Skteige

Otto Vitvich.
Die WMaschinen-Werkstatt

von C. S n in Weißenfelsempfiehlt ſich zur Anlage vollſtändiger Gasanstalten, zur Einrichtung von Gas-,
Wasser- und Bampfleiſtungen, zur Anlage von Luſt Wasser- und
DHampfheizungen, ſowie zur Anfertigung aller hierzu erforderlichen Gegenſtände und
hält ſich für alle vorkommenden Reparaturen beſtens empfohlen.

Nr. 9. Kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.
Extra feines Anglisches Jagd

Pulver in Blechbüchſen und in Packeten,
ſowie

Patent- Schroot
in allen Nummern in Weich und Hart Blei,
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Carl RrodKorb an.
Caſfese täglich friſch gebrannt, a 10

12, 13, 14, 15 und 17 bekannte Sor

e re eMeneste Glkte er.
Das Spiel der Wrankfurter Lot-

terie ist von der Köniſglfenzreuss. We gierung Sestattet
„böttes Segen bei Cohn!“

Grosse Capitallen Verloosung

von 2 Millionen.Beginn der Ziehung am 14. d. Mts.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr

J

J

7

2

3

3

3

ten bei Carl Rradkrorhb un ostet ein vom Staate garantirtesVira ſein gem. Rafſinade r ehes Origtnai-Stfants- Loos,fein gem Dafſinad. e Zieht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Depit und werden solche ge-
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jpeite Beilage zu. 212 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Deutſchland.
München, d. 6. Septbr.
z. Innern bezüglich der Aenderungen in den Regierungspräſidenten
en einiger Kreiſe haben die Genehmigung des Königs erhalten. Es
en danach die Regierungspräſidenten von Unterfranken und der
hapfalz, grhr. v. Zu hein und v. Gutſchneider, in den Ruheſtand,
d ſt der Legationsrath. bei ver E. Geſandtſchaft in Berlin Graf
Lurburg zum Regierungspräſidenten von Unterfranken, dann der

hiniſterialrath. im Eultusminiſterium, Dr. Pracher zum Regierungs
aſdenten der Oberpfalz befördert. Der Regierungspräſident Frhr.
Lerchenfeld wird als ſolcher von Augsburg zur Regierung von Ober

nken, und deren bisheriger Präſident, v. Zwehl, zur Regierung von
chwaben und Neuburg verſetzt. Auch der Vicepräſident der Regie
üg von Niederbaiern Frhr. v. Du Prel, ſoll in den Ruheſtand tre

n der Director der Regierung der Oberpfalz, v. Lindner, zum Vice
ſidenten der niederbaieriſchen Regierung ernannt, und für denſelben
x Regierungsdirector v. Buchner in Würzburg nach Regensburg ver

erden.e J Zuſammenhang mit dieſen Veränderungen ſteht wohl die Nach
h daß ein Sturm gegen den Fürſten Hohenlohe in Kiſſingen
eilt haben ſoll. Während des Aufenthaltes unſeres Königs daſelbſt
hl insbeſondere Freiherr v. Thüngen, ſekundirt von dem ſalbungsvollen

Neren Zollparlamentsabgeordneten und Regierungspräſidenten Frhr.
tie n ZuſKhein agitirt und ſelbſt eine kaiſerliche Unterſtützung für den

Ntriotiſchen hochpolitiſchen Zweck impetrirt haben. Nun ſoll aber die
hl hſchihte dahin ausgeſchlagen ſein daß zwar Fürſt Hohenlohe blieb,

her Herrn v. Zu Rhein der Wunſch nahe gelegt würde um ſeine
henſionirung ſelbſt anzüſuchen, wenn er nicht ohne Anſuchen penſionirt
herden wolle.

Ein Telegramm aus München vom 7. d. meldet, daß die Pen
ſenirung der Regierungspräſidenten v. Zu Rhein und Gutſchnei-
t amtlich beſtätigt wird und andere Perſonalveränderungen in der
Verwaltung noch bevorſtehen.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, d. 8. September. Der „Patrie“ zufolge hat Garibaldi

ſt Nuyrera verlaſſen und ſich nach Malta begeben. Derſelbe wird in
hl Meapel erwartet. Daſſelbe Blatt hält eine Zuſammenkunft der Kö
mit Migin von England mit dem Kaiſer Napoleon bei Durchreiſe der Kö

igin durch Paris für ſicher. Die Königin habe, einer Depeſche aus
Euzern zufolge, ſogar einen Tag in Fontainebleau zu verweilen ge
ünſcht, hiervon jedoch auf Anrathen der Aerzte Abſtand genommen.

9 Eendard“ enthält einen Artikel gezeichnet Vitu, welcher den
ueden für geſtchert erklärt und ſehr energiſch alle allarmirenden Ge
üchte bekämpft, die in Bezug auf die eventuellen Geſchicke Belgiens

d nd die revolutionäre Agitation in Jtalien verbreitet werden. Lord
fti Stanley, ſagt der Artikel, habe ſich bei ſeinem neulichen Aufenthalte

h Parls innig überzeugt erklärt, daß der allgemeine Friede an keinem
gen Punkte bedroht oder kompromittirt ſei. Der Artikel ſchließt:
n Frieden mit Europa ſpricht die kaiſerliche Regierung deren ver
ſſnliche Politik ſich mit ſo viel Klarheit und Erfolg bethätigt hat, die
(utere Wahrheit, wenn fie, wie ſie es mehr als zwanzigmal gethan
t erklart, daß Nichts die Entwickelung der Arbeit und der Geſchäfte

Frankreich hemmen dürfe. France“ veröffentlicht einen Artikel
ter der Ueberſchrift „die drei Verträge“, worin geſagt wird daß die
ſerträge von Paris, Zürich und Prag für Frankreich die orientaliſche,
e italteniſche und die deutſche Frage geſchloſſen haben. Frankreich

e in loyaler Weiſe die durch dieſe Verträge geſchaffene Lage accep
t. Demgemäß, wenn Niemand die internationalen Stipulationen
haletze, ſo ſei der Krieg nicht nur unmöglich, ſondern es exiſtire über
houpt keine ſtreitige Frage. Krieg könnte nur entſtehen, wenn Ruß-
nd von Neuem die Jntegrität der Türkei bedrohte, oder wenn
Oeſterreich den prädominirenden Einfluß in Jtalien wieder erobern, oder
endlich wenn Preußen die deutſchen Südſtaaten abſorbiren wollte. So
lange keine neue Situation, was nicht vorauszuſehen ſei, auftauche,
ſo könne und müſſe man den auf den diplomatiſchen Abmachungen be
tuhenden Frieden für geſichert halten.

Belgrad, d. 8. September. Die Zeitung „Vidovdan“ will aus
ſcherer Quelle wiſſen es beſtehe eine bulgariſche National Regierung
mit Sitz im Balkangebirge.

Vermiſchtes.
Von der Nordpol Expedition ſind wie die „WeſerZtg.“

mittheilt, neuerdings Briefe durch einen Walfiſcher (den Schrauben
Dampfer Jan Mayen über Peterhead eingegangen. Der erſte Of
ſizier Hildebrandt, ſchreibt von 81 Gr. N. und 5 Gr. 30“ O. an Hrn.

rnet Dr. Breuſing, daß die Expedition verſchiedene Verſuche ſowohl bei Grön
and, als bei Gillisland gemacht habe, die Küſte zu erreichen. Jn

pitbergen ſei man 36 Stunden am Lande geweſen. Die Verſuche,
ach Grönland zu gelangen, ſollten jetzt, wo die Ausſichten auf gün
igen Erfolg beſſer geworden ſeien erneuert werden. Laut einem

n Lloydsliſte enthaltenen kurzen Berichte vom Capitän des „Jan Mayen“
ar die Expedition am 4. Juli an der Südſpitze von Spitzbergen ge

weſen und hatte verſucht, an der Oſtſeite nordwärts zu kommen, konnte
ber nicht weiter als bis 76 Gr. N. und 26 Gr. O. gelangen, da die
arke Trift des Eiſes ſte daran hinderte

Dur ſchwediſchen Nordpol- Expedition wird aus
tockholm vom 3. September berichtet Der Chef des Dampfſchiffes

Sophig“ Capitän v. Otter, hat nach der officiellen Poſt Tidning

rber

7

t.

Halle, Donnerstag den 10. September 1868.

Die Anträge des k. Staatsminiſters
Begaren Jsland eintraf.

unterm 3. Auguſt von der AdventBai auf Spitzbergen rapportirt, daß
er am 19. Juli von Tromſo abging und am 22. Juli Abends zu

Nachdem die meiſten Gelehrten bei dem ſo
genannten Südhafen der Jnſel ans Land geſetzt worden waren, begab
ſich der Chef oſtwärts, um Peilungen vorzunehmen; allein da er dies
ſtürmiſchen Wetters halber nicht fortſetzen konnte, kebrte das Fahrzeug
nach Bearen Jsland zurück und ankerte auf der Oſtſeite, wo man
Waſſer einnahm und zugleich verſchiedene Vermeſſungen ausführte. An
derſelben Stelle entdeckte man ein ziemlich mächtiges Kohlenlager, wo
von man circa 40 Kubikfuß an Bord nahm. Die Kohlen erwieſen
ſich als recht brauchbar, wenn man ſie mit engliſchen Kohlen ver
miſchte. Die Mitnahme einer größeren Partie Kohlen erlaubten Zeit
und Umſtände nicht, da jeder einzelne Sack durch die Brandung ins
Boot getragen werden mußte. Am 25. Juli Vormittags ſegelte das
Schiff nach dem ſogenannten Nordhafen und in derſelben Nacht zurück
nach dem ſogenannten Südhafen, nachdem man den Nordhafen ver
meſſen hatte. Am 26. und 27. Juli raſte ein ſchwerer Südweſt
Sturm die Gelandeten gingen an Bord und das Schiff ſegelte am
27. Juli Abends nach Spitzbergen. Am 29. Juli Morgens ſtieß man
auf das erſte Eis und kürz darauf erhielt man das Südcap Spitz
bergens in Sicht. Da der Wind andauernd weſtlich war, ſegelte man
im Curs nach den Tauſend-Jnſeln, welche ſüdlich von Staus Föreland
liegen; allein Abends traf man 40 Meilen von dort Treibeis, welches
ſo gewaltig war, daß auf die Erreichung der TauſendJnſeln verzichtet
werden müßte. Es wurde darauf wieder nach dem Südcap geſteuert,
und am 31. Juli ankerte das Schiff am Jisfjord in der ſogenannten
Green Harbour. „Nachdem wir dort drei Tage zugebracht“ heißt es
in dem Rapport, „liegen wir jetzt in der AdventBai. Auf dem
ganzen Wege von Norwegen nach Spitzbergen und in allen Richtungen
die wir geſegelt, ſind Tiefenvermeſſungen ausgeführt. Die Beſatzung
erfreut ſich der beſten Geſundheit.“

Kiſſingen. Ueber den Aufenthalt des Kaiſers von Rußland
in Kiſſingen wird mitgetheilt: „Die Aufgabe, das Leben und die Per
ſon des Kaiſers vor Zudringlichkeit und Verbrechen zu ſchützen war
dem Secretär der Münchener Polizeidirection, Ries, anvertraut. Der
Czar machte täglich Ausflüge zu Fuß und zu Wagen ohne jedoch ſeit
ner Umgebung vorher mitzutheilen, wo das Ziel derſelben ſei. Da
durch war der Polizeibeamte gezwungen mit ſeinen 32 Gendsarmen,
die ihm zur Verfügung ſtanden drei oder vier Plätze zu beſetzen von
denen man muthmaßen konnte daß ſie der Kaiſer aufſuchen werde.
Daß dabei manchmal Verrechnungen vorkamen, iſt ſelbſtverſtändlich
Jm Gefolge des Kaiſers befand ſich eine Menge von ruſſiſchen Polizei
agenten und höheren Polizeibeamten, die aber den Sicherheitsdienſt ein
zig den vaieriſchen Beamten überließen. Täglich zweimal fanden Con
ferenzen derſelben ſtatt, in welchen alle Berichte, die auf die Sicherheit
des Czaren Bezug hatten, entgegengenommen und die betreffenden Maß
regeln berathen wurden. Allgemein rühmte man die Bonhommie und
das aller Prätenſton bare Auftreten des Kaiſers; noch freundlicher aber
ſpricht man ſich über das gemüthliche Familienleben aus wie es am
ruſſiſchen Hof anzutreffen iſt. Die Geſchenke, welche der Kaiſer bei
ſeiner Abreiſe von Kiſſingen an alle vertheilte, die ſich ſeinetwegen be
müht hatten beliefen ſich auf einen Werth von 100,000 fl. Man
wunderte ſich über dieſe außerordentliche Freigebigkeit um ſo mehr, als
man im Jahre 1865, wo die ruſſiſchen Majeſtäten auch längere Zeit
in Kiſſingen verweilten, keineswegs Grund hatte, dieſelbe Fürſtentugend
zu rühmen. Bei der Gelegenheit kam es nun aus daß der Czar da
mals dieſelbe Summe zur Vertheilung angewieſen habe. Daß das
Geld aber in unrechte Hände gelangte, mag ſeinen Grund in der ruſſi
ſchen Gewohnheit haben der zufolge der größte Theil ſolcher Gelder,
deren Verwendung ſchwer zu controliren iſt, in die Taſche der mit dem
Geſchäfte der Vertheilung betrauten Beamten fällt.“

Die Frechheit der Berliner Straßenjungen überſchreitet
mitunter alle Grenzen. Vor einigen Tagen paſſirten zwei Damen mit
allerdings etwas auffallenden, weit abſtehenden Chignons die Jnpaliden
ſtraße als zwei Jungen ſich hinter ſie ſchlichen, Streichhölzchen an
ſteckten und am hellen Tage in der belebten Straße den Haarputz der
beiden Damen anzündeten. Die leichte Spitzengarnitur fing im Nu
Feuer, und die lockeren Haare waren zu Aſche gebrannt, ehe die Be
theiligten ihr Unglück ahnten leider waren die Brandſtifter ſchon ent
wiſcht, als fremde Leute den Damen zu Hilfe kamen und auf einen
Wettlauf mit den Strolchen konnte oder wollte ſich Niemand der An
weſenden einlaſſen.

Jn Windau (Kurland) wurden am 25. Auguſt mehrere
Waſſerhoſen zu gleicher Zeit beobachtet. Nachdem am Nachmittage nach
einigen Donnerſchlägen tüchtiger Platzregen herabgeſtrömt war bildete
ſich plötzlich ſüdweſtlich vom Hafen ein dunkler, mit der Baſis gegen
die Wolken gekehrter Kegel, der auf das Meer herabſchoß und ſich
gleich auflöſte. Jm Nu entſtand ein zweiter Kegel, der ſich ungefähr
mit der Geſchwindigkeit des Windes drehend fortbewegte und auf ſei
nem Wege nach Norden kegelförmige Wolkenzapfen, die am Himmel
vereit ſtanden aufnahm. Darauf erſchien ein dritter Kegel, der mit
dem zweiten zuſammen weiter wirbelte. Die Erſcheinung, die etwa
20 bis 25. Minuten dauerte wurde zu einer ſehr impoſanten als ſie
der hellſtrahlenden Abendſonne gegenübertrat. Die Kegel erſchienen wie
vom Himmel herabſprühende Vulcane. Beſondere Licht und Schall
erſcheinungen in den Tromben ſelbſt waren nicht wahrzunehmen.

Die „Correſpondance Jtalienne“ vom 30. Auguſt meldet, daß
die Direction der MontCenis- Eiſenbahn angekündigt habe, die



Verwüſtungen, welche auf dem italieniſchen Abhange angerichtet wor

den, ſeien beſeitigt, und die Eiſenbahn biete dieſelbe Sicherheit dar wie
zuvor. Die Reparations Arbeiten auf der franzöſiſchen Seite ſeien auch
bereits bedeutend vorgeſchritten, und ſo hoffe die Compagnie, daß in
den erſten Tagen des September der Dienſt der regelmäßigen Verbin
dungen wieder aufgenommen werden könne. Aus dem Berichte, den
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten der Kammer über die Bohrarbei
ten des MontCenis hat zugehen laſſen ergiebt ſich Folgendes Fort
ſchritte erlangt während des Jahres 1867. gegen die Seite von Bar
donnéche zu M. 824.30, nach der Seite von Modane zu M. 187.81.
Man hatte mithin am 1. Januar d. J. eine Länge von M. 7846.65
auf M. 12.220 durchbohrt es blieben alſo noch M. 4373.35 zu boh
ren übrig Die Ausgaben während des Jahres waren ungefähr 6,500,000
Fres:, ſo daß im Durchſchnitte ein jeder Meter des Tunnels auf 4850
Fres. zu ſtehen kommt.

Rochefort macht in der neueſten Nummer ſeiner „Laterne“
folgende boshafte Bemerkungen: Man ſchreibt mir der Brief iſt
nicht auf der Poſt eröffnet, Preis und Dank ſei dem Herrn daß,
um einen Theil des Defizits zu decken, die Regierung die 50,000 con
fiszirten Exemplare der „Laterne“ heimlich wieder zu 20 Fres. das
Stück verkaufen ließ. Jch habe mich ſehr darüber gefreut. Endlich
denkt man an Erſparniſſe Wir erhielten heute Nachrichten über
Felix Pyat's Ausweiſungsgeſchichte, welche deutlich beweiſen, daß die
hauptſächliche Macht unſerer Regierung in einem Mangel an Ehrgefühl
beſteht, deſſen ſie allein fähig iſt. Sie ſtellt an England das Anmuthen,
Felix Pyat auszuweiſen. England antwortet ruhig: Ei bewahre, ich
werde ihn nicht ausweiſen. Na, dann habe ich nichts geſagt erwi
dert Frankreich. Man legt die Weigerung Englands im Miniſte
rium des Auswärtigen im Büreau der Demüthigungen nieder. Sie
iſt unter Nr. 1690 eingeſchrieben neben den Naſenſtübern, die wir
ſchon von Rußland Preußen und den Vereinigten Staaten bekommen
haben und die Räder der Verwaltungsmaſchine drehen ſich nach wie
vor in derſelben Weiſe In Troyes hat der Kaiſer widerſinnige
Dinge geſprochen wie ſie der junge Cavaignac gewiß nicht ſprechen
würde, weil er beim Examen einen Preis erhielt, den er ſogar nicht
einmal aus den Händen des kaiſerlichen Prinzen annehmen wollte.
Der Obexchef des Staates, deſſen Unterchef Herr Rouher iſt, endete
ſeine Rede mit den Worten „Und vergeſſen Sie nicht, meine Herren,
daß Gott Frankreich beſchützt. Dieſe Jnſchrift unſerer Münzen iſt
keine Behauptung, wie der berühmte Sohn Hortenſias meint, ſie iſt
ein einfacher Wunſch und bedeutet: Gott wäre außerordentlich liebens
würdig, wenn er ſich entſchlöſſe, Frankreich zu beſchützen. Beſchützte
Gott Frankreich wirklich, ſo brauchten unſere Fünf-Frankenſtücke nicht
erſt auszurufen: „Gott beſchütze Frankreich!“ Unſere Münzen laſſen
aber dieſen Stoßſeufzer ertönen, weil es gerade ſcheint, daß ſeit 18
Jahren Gott Frankreich ganz und gar nicht beſchützte. Am 10. Auguſt
1792 plünderte das Volk die Tuilerieen. Heute iſt's gerade umgekehrt

Ein blutiges Wortſpiel findet man in der „Eclipſe“. Man
kann daraus erſehen, wie nahe für den Pariſer das Grauſige bei dem
Witzigen liegt. Es iſt vom Staatsſtreiche die Rede. Ein Ordonnanz-
offizier kommt am 4. December zu General Arnaud und verlangt
dringliche Verwaltungsbefehle; man baut an der großen Barrikade der
Porte St. Denis. General St. Arnaud iſt gerade von einem furcht
baren Keuchhuſten befallen, und wüthend darüber, daß ihn die Be
klemmung nicht ungehindert ſprechen läßt, ſtößt er mühſam die Worte
hervor: „Mein verwünſchter Huſten Der Offizier erlaubt ſich
eine Bemerkung über die große Menſchenmenge, welche die Boulevards
erfüllt. Neuer Krampfanfall bei dem General, der nochmals ſeinen
unglückſeligen Huſten verwünſcht. Der Offizier eilt fort und die Action
des 4. Decembers beginnt. Die gräßliche Pointe dieſer offenbar er
fundenen Anekdote wird nur im Franzöſiſchen bemerkbar. Der General
rief: „Ma sacrée toux“ (Mein verwünſchter Huſten)! Der Offizier
verſtand: „Massacrez tout“ (Metzelt Alles nieder)!

Nach den Journalen der ägytiſchen Regierung hat dieſe den
engliſchen Reiſenden M. Sam. Baker mit der Leitung einer Expedi
tion in die Regionen der Nilquellen beauftragt. Es ſollen durch
dieſelbe Handelsverbindungen mit den Eingeborenen angeknüpft werden.
Auch liegt in der Abſicht, dem oberen Nil entlang eine Linie von befe
ſtigten Blockhäuſern zu errichten.

Amerikaniſche Blätter veröffentlichen den Gründungsplan einer
chineſiſchen Telegraphen-Geſellſchaft, welche bereits von dem
chineſiſchen Botſchafter Burlingame die Conceſſion erwirkt hat und zu
nächſt die wichtigſten chineſiſchen Hafenplätze durch eine Telegraphen
Leitung zu verbinden gedenkt. Die Linie ſoll 900 Meilen lang werden
und über folgende Städte führen: Kanton mit einer Million Einwoh
ner; Macaco 60,000; Hongkong 250,000; Swatow 200,000; Amoy
250,000, Futſcheu 1/250,000; Wauſcheu 300,000; Ningpo 400,000
Hang-tſcheufu 1,200,000; Schanghai 1,000,600 alſo im Ganzen
5,910,000 Einwohner welche auswärtigen Handel im Betrage von
900,000,000 Dollars betreiben. Nach Legung des Kabels beabſichtigt
die Geſellſchaft, Landlinien zu errichten Und ſo die Courier- Depeſchen
vollſtändig zu verdrängen. Schon nach zweijährigem Beſtehen ſoll der
Ertrag das AnlageCapital völlig decken.

Petroleum
Berlin (8. Septbr. Raffinirtes Standard white), per Ctr. mit Faß locoSept. Oct. 7 Bf. DOet. Nov. 77 Bf., Rov. Dec. 7 B. t tet

tin: pr. Herbſt 7 Bf. Hamb urg: Feſt, loco 12 à 13 pr. Septbr.r r e re Sinn wwhite loco 6,6 Antwerpen: Feſt. eiße Tyxe loco 49 pr.49 pr. DOet. pr. Oct. Dec. 51. rer
Zucker.

Paris (8. September): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 62,50.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September.

Kronprinz. Hr. v. Bohlenz m. Fam. u. Dienerſch. a. Wien. Hr. v. Snn
m. Dienerſch. a. Poſen. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schöneberg a. en
Hr. v. Dunin m. Fam. g. Rom. Die Hrrn. Rent. Lehmann m Frau a. H
u. Seylde a. Hamburg. Hr. Pr. Kiß a. Botzen. Die Hrrn. Kauf 5 a
v e Kettner a. Stettin, Scholle a. Leipzig, Strauß a. eiſers ehren

angenſalza.
tadt Zürfen. Hr. Uhrmach. Starke a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.

gemuth a Grillenberg. Hr. Fabrikbeſ. v. Rein a. Schleſten. Die Hern
Baumbach a. Pyrmont vym Hagen a. Rheydt Krans a. Magdeburg S
g. Dresden Günther a. Meerane, Erdmenger a. Erfurt, Helbing g ln
Wolff a. Nordhauſen, Kreutzberg a. Creuznach/ Franke a. Elberfeld be

Solduer Ring Die Hren. Kauf Kutiſch u. Braun a. Berlin
Dulken, Keimel a. Elberfeld Dittmar a. Ulm, Dreßler a. Erefeld Ht. p
Muthet a. Roſtock. Hr. Dekon. Klingemann a. Mannheim Hr. Mia
baumſtr. Gollmann a. Stettin hlGolduer Löwe. Die Hrrn. Kauft, Fritze g. Sangerhauſen,

n e e ha n a t G h Kreiſngaa. Lubeck, Allrich a. Harburg er a. Kaſſel. Hr. enbeſ.Liegnitz. Hr. Rent. König a. Würzburg Schnitt
Stadt Hamburg. Die Hrrn. Amtl. Hoch m. Fam. a. Allftaädt u. Brgſt

g. Polleben. Hr. Rittergutspächt. Lüdecke a. Meisdorf. Hr. Prof. D. h
ler a. Breslau. Hr. Da med. Ehmer a. Riga. Hr. Fabeſthe St
Bitterfeld Die Herrn. Kauſt. Schieſinger a. Berlin Bbhr e Lirng
towski a. Breslau Ringewaldt a. Döbeln, Jordan a. Oder a Hietbhym
a. Hannover Filzinger g. Frankfurt a/M., Haitz a. Bremen, Weg Vann

mee re en. Mlefeld m. Se unente's el. r. Rent. v. Ahlefeld m. Fam. u. Bed. a. Braun
Die Hrrn. Rittergütsbeſ. v. Wiedenburg u. v. Heidenreich a. Anſehen

Oberſt a. D. Kaliſch m. Fam. a. Potsdam. 33 Amtm. Wormſtich a ehe
Sr. Hauptm. a. D. Gottſchald g. Erfurt. Hr. Fabrik. Huth a Nee

h ne a. St S n a e Sus u. Hirſchberg a. Berlin ugham g. Leipzig eidel g.Ehriſt a. Meerane, Schlüders a. Bonberg. m
Goldue Rose. Hr. Zimmermſtr. Hoffmann a. Schwittersdorf Hr. Stua,

jur. Clauſinger g. Breslau. Hr. Forſteand. v. Ruben a. Tharandt. Hr. Ge
ſchaftsfuührer Ball a. Leipzig.

Ruesiecher o. Hr. Kittergutsbeſ. v. Hilgen a. Wollgaſt. Hr. WRohlenbeß
Karſtedt a. Melſungen. Hr. Inſy. Heſenberg a. Oſchatz. Hr. Laidvirth
Serlatt a. Dederſtedt. Hr. Fabrik. Jänichen a. Nürnberg. Frau Rent. L
derſen g. Stettin Die Herrn. Kauf Meiſter a. Leipzig Breitkopf a. Kornau,
Kronacher a. Frankfurt aſ M.

Sohantat s Rotel. Die Herrn. Kauft, Schmidt a. Dresden H. u, Müller
g. Roldisleben, Löffler a. Leipzig. Hr. Gutsbeſf. Bernſtein a. Görllh. Ht.
Technik. Rambeau a. Berlin.

Halliſcher Cages Kalender.
Donnerstag den 10. September

Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1,
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 17 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 n Schlamm 104,
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18,
Eonſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2 6 gr. Mitkerſtafe 23

Waaren Lager nur für e von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenvperſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.)
Polytechniſcher Verein Ab. 7— 97, Bibliothek u. Leſezimmer n der Tulpe
Zanderredungeverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 16 im Preußiſchen Hofe

rein nach Gabelsberger: Ab. 8 im Schmidt'ſchen Garten
richsſtraße

Schachelub: Ab. 7 in Schluter's Reſtauration.
Surnverein Ab. 8 außerordentliche Generalverſammlung in der Turnhalle
Männergeſangverein: Ab. 8 16 Uebungsſtunde im Paradles
HandwerkermeiſterLiedertafel: Ab. 8— 10 Uedungsſtunde im Sinn Gatten
Concerte Leipziger Coupletſaängergeſellſchaft Ab. 8 in Roccos Etabliſſement
Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: ſie Herren

täglich Vormittags 7, Nachm ttags 5. Uhr; fur Damen täglich Nacht Uhr
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felettage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Pfeifer a. Langet

Svol und Mineral, ſowie alle geſſchte

Bisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug, P S er
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. 1 u. 30 M. Nm.
5 54 M. Nm. (O), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7. 25 M. Vm. (0), 9 80 M. Vm.
s in d 4 U. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. (D), u.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55. M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 46 M. Ab. (6, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nechts. (5).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 u. 50 M. Nm. (D)
7. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (2), 11 U. 3 M. m. S
1 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. (P- bis Gotha 11 8M, Nehts.

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 n.
Löbejün 3 Nm. Querfurt (Roßleben) s U. NRm., 1 n Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
9. September 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz matt.

Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 1032/,. 4 o do. 96
3 o Staagtsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds. Oeſterr, 60er Looſe 74 Jtalieniſche Anleihe be

Altona Kiel 113 Bergiſch Märkiſ
Amerik. Anleihe 76

EiſenbahnStamm-Aetten.
132 Berlin Anhalt 193. BerlinGörlitz 72 Herlin Potsdam 189 Ber
Stettin 131. Bresl.Schweidnitz 1168/,. ChinMinden 126 CoſelOderberg II.
WMecklenburger 78. e 160 Magdeburg Leipziger
Mainz Ludwigshafen 1949 Mark. -Poſen 68 Dberſchleſiſche 1827. Den
St r 110 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 117

ringer rBanken. o Hypotheken Certifteate 100. Preuß Hypoth.Aetlen 107
Oeſterr. Noten 89

Berliner Getreide Börſe.
e matt. Loco 54 September 55, Oetober November 54

rühjahr 52.
Rüböl. Laufend. Monat 9 Frühjahr g.
Spiritus. Tendenz unverandert. Loco 20/,. Septbr. Octbr. 187, Frühjahr 18

In
Bierbra

iſt zur
kurs G
8. Octo
Die Gle
angemel

ſie mög
mit den
gedachte

tokoll a
Der

vom 2.
ten Fri

vor

Voſſe
mer Nr
ſcheinen

aufgefor

einer de

Wer
eine Ab

zufügen

Jeder
bezirke
meldun

Hrte w
rechtigte

len und
welchen

die Re

er,Wie
Rade
Sachw

Hal
Kgl.

Haut
epileptti

Frauen

(auch b
l

Für
wir eit
verſeher

digen 2

Hal

Ein
Herrſch
Kinder
Gefälli
man
Ztg. ſ

Jn
junge
Aufnal

Ein
ſehener

Ggarre

Octbr.

Ein
von ar
Handa
Anſprö

zulegen

ſofort

Zun
mis fü
B. R.



18

Hekanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Hiefbrauers Garl Reinhold in Wettin
t zur Anmeldung der Forderungen der Kon
urs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum

October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Hie Gläubiger welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 2. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 13. October d. J-
Vormittags 11 Uhr

hor dem, Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim-

Rr. 11 anberaumt, und werden zum Er
r nWenn in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger

aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb

eine der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

Ane Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

ufügen.r Gläuteger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Hite wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
echtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schlieckmann, Fiebi
er, v. Bieren, Göcking, Riemer,

Wilke Krukenberg, Glöckner, von
Radecke, Seeligmüller und Fritſch zu
Sichwaltern vorgeſchlagen.

alle a. d. Saale, den 1. Septbr. 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Geſchlechtskranke,
Haut und Nervenkranke (Rückenmarksleiden,
epileptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände und
Ftauenktankheiten) werden gründlich geheilt
(auch brieflich) durch Dr. Cronfeld, Ber
lin, Linienſtr. 149.

Für unſer Materialwaaren Geſchäft ſuchen
wir einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehenen jungen Mann als Lehrling zum bal-
digen Antritt unter günſtigen Bedingungen.
Halle, den 9. Septbr. 1868.

Gebräder Ströhmer.
Ein gebildetes Mädchen ſucht bei anſtändiger

Herrſchaft Stellung zur Beaufſichtigung der
Kinder oder zur Verrichtung der Häuslichkeit.
Gefällige Offerten unter A. B. Halle bittet
man an Ed. Stückrath in d. Exped. dieſer
Ztg. ſenden zu wollen.

In meinem Penſionat finden noch einige
junge Mädchen verſchiedenen Alters freundliche
Aufnahme. Verw. Director Schönermarck,

Marktkirche 4.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſchener junger Mann ſindet in meiner Taback-,
Cgarren u. Colonialwaaren Handlung pr.
Oetbr. a. c. als Lehrling Placement!

Friedrich Troll.
Ein junges anſt. Mädchen achtbarer Eltern

von auswärts, im Plätten u. allen weiblichen
Handarbeiten geübt, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen zum 1. Octbr. eine Stelle zur Auf
ſicht größerer Kinder oder bei einer einzelnen
Dame. Werthe Adreſſen ſind niederzulegen

Steinſtraße 46 im Laden.

Geſucht werden 1000 gegen Verpfändung
einer erſten Hypothek von 10,000 welche
auf einem Grundſtück von 857 Morgen haftet.
VWerthe Offerten unter K. A. bittet man bei

Stückrath in der Exped. d. 3. nieder
egen.

Zwei Schleifergehülfen verlangtſofort E. e B e le e 28
Commis- Gesuoh.

Zum ſofortigen Antritt wird ein junger Com
mis für ein Materialgeſchäft geſucht unter Adr.
B. K. poste rest. Sangerhausen

Die für Sonntag den 13. September
vom Thüringischen Beiter-Verein zu r angeſetzten Pen-
nen müſſen wegen Mangel einer paſſen-
den Bahn aufgehoben werden.

Das Pirectorinm.
Wir zeigen hiermit wiederholt an dass wir im Interesse des landwirthechaftlichen Publikums das

alleinige Recht und die ausschliessliche Befugniss zur Fabrikation des

aufgeschlossenen Peru Guanos
für ganz Deutschland, Dänemark Korwegen, Schweden und Russland des Herren Ohlendorff Co.
in Ramburg und Emmerieh aſRhein und zwar unter unserer speeiellen Controle übertragen haben

Hamburg im September 1868.
J. I. Mutzenvecher Söhne

Aug. Jos. Schön Co.M Importeurs des Peru Guanos für ganz Deutschland, Dänemark, Norwegen Schweden und
ussland.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung der Herren J. D. NMutzenbecher Söhne und Aug.
Jos, Schön 60. offeriren wir hiermit einem verehrlichen landwirthsehaftlichen Publikum den

aufgeschlossenen Peru Guano
mit eirea 10 pCt. gegen Verflächigung gesehütztem Stiekstoff und eires 10 pCt. lIöslicher Phosphorsäure,
in feinster sofort verwenäbarer Pulverform ab unseren Vabriken in Hamburg und Emmerich
a Rhein augenblicklich

a Pr. Grt. Thir. 4 bei Entnahme von und äber 600 Ctr.
à Pr. Crt. Thlr. 4 unter 600 Ctr.per 100 Brutto Zollgewieht incl. Säcke gegen comptante Zahlung, und beziehen wir uns hinsichtlieh un-

serer sons rigen Verkaufs bedingungen ete. ete. auf unseren vierten Bericht (yom Jan. d. J.), wel-
cher direkt von uns, oder dureh alle respektablen Gunanobandlungen Deutschlands ete. gratis zu beziehen ist.

Wenn wir den aufgeschlossenen Pern Guago (dessen Absat- schon jetzt denjenigen aller
bekannten Handelsdünger in weitem Abstande überragt) wiederholt als besonders empfehlenswerth unter den
in grösserem Massstabe vorkommenden Düngern bezeichnen, 50 berechtigt uns dazu näehst den vor-
liegenden thatsächliehen Erfolgen-15 Der hohe Gehalt desselben an den Hanpifactoren, des Pflanzenwachsthums, Stickstoff und lIöslicher

Phosphorsäure.2) Der leicht Iösliche Zustand und die zweckmässige Form in der beide Nährstoffe sich darin finden,
Während im Rohgnano nar einige Procente BPhosphorsäure bei längerer Berähruvg mit Wasser löslich
werden, wird im aufgesehlossenen Peru Guano der ganze Phosphorsäure- Gehalt in leicht Iöslichem
Zustande geliefert. Der Stickstoff ist zum Theil als schwefelsaures Ammoniak, zum Theil in Form
compiexer organischer Verbindungen vorhanden welche im Laufe der Vegetation, namentlieh unter
Vermittelong der Humus-ubstanz des Bodens nach und nach in Ammoniaksalz (runäehst in salpetrig-
Saures und kohlensaures) übergeführt und so assimilirbar werden. Es seheint gerade die Ammoniak-
quelle, welehe in der allmäligen Zerseizung complieirter stickstoffhaltiger Körper (namentlich unter
Mitwirkung humoser Substanzen) liegt durch die Stetigkeit, mit welcher dieselbe die Aufnahme der
übrigen gelösten Mineralstoffe begleitet, sehr günstig auf das Wachsthum und Gedeihen der Pflanzen
Zu wirken während sofort assimilirbare Ammoniak- und Salpetersäure- Verbindungen (Wie solche im
Schwetfelsauren Ammoniak und Ghili-Salpeter geboten werden) zwar rasch aufgenommen werden und
ihre Wirkung eelatant bei der Blattbildung zeigen hingegen bei der Körnerbildung keineswegs im
wer den Erwartungen entsprechen. Wir weinen nug, dass unser Fabrikat mit den Kräftigsten
Dängern animalischen Vrsprungs den Vorzug theilt, dass es sofort zur Wirkung Kommenden Stick-
stoft enthält welcher die Pflanze im Beginn des Wachsthums Kräftig fördert und allmälig
wirkenden, welcher den Pflanzen während der ganzen Vegetationsperiode zu Gute Kommt.

3) Der mit Rücksicht auf den Gehalt billige Preis gegenüber underen Künstlichen Püngern.
4) Die gleichmässige Zusammensetzung ünd Garantſfe eines bestimmten Gehaltes, was besonders dem

Rohguano gegenüber nicht genug hervorgehoben werden Kann, dessen Stickstoffgehalt bekanntlich oft
in einer Ladung nicht unbedeutend varürt. Die Verarbeitung sehr grosser Quantitäten Röohguanös setzt
uns in den Stand, bei der Pulverisirung für gleichmässige Mengung zu sorgen, und so ist der Land
Wirth bei unserem VFabrikate vor jenen zufälligen Schwankungen im Stickstoffgehalt geschützt.

5) Die Vorzäglichkeit der mechanischen Vertheilung, welche wir durch zweckmässig construirle Pulverisir-
masclinen erreichen erspart dem Landwirthe die nicht unerheblichen Kosten der Zerkleinerung,
welche beim Rohguano, da sie immer gerade in eine Zeit fällt, in welcher der Landwirth mit Arbeiten
üperhäuft ist, oft Sehr zeitraubend ist und allemal bedeutenden Verlust an Naterial mit sich bringt.

6) Mit anderen Superphosphaten theilt unser Fabrikat den Vortheil eines bedeutenden Gehalts an schwe-
felsauren Salzen (schwefelsaurer Kalk, schwefelsaures Ammoniak, schwefelsaures Kali 4 pCt. welche
Sowohl für sich wichtige Nährstoffe als auch erprobte wirksame Lösungsmittel der unlöslichen Phos-
pPhate und Kaliverbindungen in der Ackerkrume sind.

7) Der Hanptvortheil, welchen der aufgeschlossene Guano besitet, besteht in der Sicherheit und grossen
Schnelligkeit seiner Wirkung. Durch die Bindung des Ammoniaks mittelst Schwefelsäure ist der
Perfüchtigung desselben be trockenem Wetter Vorgebengt, die Phosphorsäure ist vollkommen
röslioh gemacht und somit unter allen Witterungsverhbältnissen die Wirksamkeit dieser Stoffe ge
sichert-

Hamburg und Emmerich a. Rhein, im September 11868.
Ohlendorff. Co.

Unser Fabricat, den aufgeschlossenen Fern Guano, bitten wir nicht zu verwech-
seln mit den aus Chili Salpeter oder schwefelsaurem Ammoniak und Mineral Su-
perphosphaten zusammengemischten, unter dem Namen „ainmoniakalisehes Super-
phosphat, FPhospho Gunanos, Vverbesserter Fern Guano u. a. m. vielfach und theils
unter Berufung auf unsere Firma ausgebotenen Düngersurrogaten. B. O.

Von aufgeschlossenem Peru Guano hält
ver Otto ob in Frtte

Ein größeres Droguen und Farbewaaren Geſchäft in beſter Lage Dresdens,
mit guter ausgebreiteter Kundſchaft, iſt wegen Ableben der Inhaber aus freier Hand gegen
Baarzahlung baldigſt zu verkaufen. Portofreie Anfragen erhalten nähere Auskunft unter
Chiffre A. Z. 5. poste rest. Dresden.

Unterhändler ſinden keine Berückſichtigung.
Veranderungshalber beabſichtige ich mein Für mein Material und Colonial Waaren

Haus nebſt Garten Sonnabend den 26. dieſes Geſchäft ſuche zum October einen Lehrling mit
Mts. Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Gaſthofe den nöthigen Schulkenntniſſen.
öffentlich zu verkaufen. Bernburg, den 8. September 1868.

E. Stange in Pritſchöna. Fr. Vaumgarte.

ſtets Lager.



machen.

empfiehlt ſich die große Auswahl preiswüri oeburtstasg- ochzeit- Geschenkken
diger Artikel in R Präsent- Laden. 42 6r. Ulriehst,

Jn Folge eines bedeutenden PartieEinkanfs bin ich in den Stand ge
ſetzt, eine reiche Auswahl moderner und ele

Rotunden und Jacken in Velour Double, TricotBaarzahlung zu verkaufen ich empfehle
I elegantes modernes Jacquet von 25

und

R an.ff. Velour Mantel mit eleganter Garnitur von S
I Double Mantel mit Pellerine
1 Jacke mit eleganter Garnitur

Loer Screns, gr. Ulrichsstr. 24

Santer Mäntel, Jacquets,
Sealskin zu Spottpreiſen gegeſ

um ſchnell damit zu räumen

R an.
S R an.125 R an.

Friſche Molsteiner Austern,
Friſche Mieler Speckhbüchklinge,
Geräucherten Rhein Lachs,
ſowie wenig geſalzenen MIb-Oaviar empfing heute in neuer

Sendung C. Wiebach.

3 Der Königl. preuß StabsnGehör! S Dr. Stark, Bern
b. Oppeln an die Apotheke

Neugersdorf, Sachſen: „Ew. W. erlau
mir über Jhr wirklich vortreffliches Gehör
zu berichten. In vielen Fällen wo ich es an

t Zur Sicherung gegen Diehbstahl
und Heuersgefahr enpfehle meine
vielfach bewährten eiſernen S

feuer i. diebessichern Geld-, S
b bächer- und Documenten-

An 5Schränke neueſter Conſtruction in
allen Größen zu den billigſten Preiſen.

Chr. Bötticher,
Halle a/S.,

Lindenſtraße I.
Jluſtrirte PreisVerzeichniſſe gratis u. franco.

Wir erlauben uns auf unſere große Auswahl neuer Kutſchwagen, ſo
wie elegant und gut gearbeiteter Kutſchgeſchirre ergebenſt aufmerk ſam zu

Annder G Sohn.
Mehrere gebrauchte Wagen (Fenſterwagen, halbverdeckte und offene),

wie auch verſchiedene gebrauchte Sielen- u. Kummetgeſchirre, Sättel e.
ſind preiswürdig zu haben bei

O. ander G Sohn, gr. Ulrichsſtr. 45 u. Spiegelgaſſe 3.
Zwei neue elegante Pianinos ſtehen billig zum Verkauf bei

G. Schwibbe, Leipzigerſtraße Nr. 29.
Gerbstäckt, Gehen Gerbstält.Sonntag den 13. September zur Einweihung meiner neu dekorirten Reſtauration von 3 Uhr ab

Concert und Gänseschiessen,
Abends Ball wozu freundlichſt einladet

Werryvielfach anerkannt beſtes und ſicherſtes Mittel
gegen Gicht, Rheumatismus u. Glie
derreißen aller Art, einfach anzuwenden per
Paquet 5 zu haben unter Garantie bei

Pfaſfenberg in Halle a/S.,
Nr. 5. Klausthorſtraße Nr. 5.

Ein eiſerner Unterofen mit Kochröhre zu ver
kaufen Harz Nr. 46.

Auch iſt eine Grube Viehdünger zu verkaufen.

Große Boden und Lagerräume, dicht
an der Magdeburger Bahn gelegen, gleich
u benutzen, ganz bequemes Abladen.
ie An und Abfuhre werden billigſt

mit beſorgt. Zu erfragen bei

d

F. KeilEinige ausrangirte Droſchkenpferde ſte
hen zum Verkauf

Wuchererſtraße Nr. 9.

B. KellIer, Leipzigerſtraße Nr. 37. x L. eidborm's
Neue Neunaugen u. neue Stral,ſunder Brorhereng a St. 1. Ruſſ. „Kralsunder Spiolkarten,

Sardinen in Pickles à St. 4 und 6 grösste Fabrik Norcdentschlands, S
empfing Boltae. anerkannt feinſtes, haltbarſtes und

dadurch billigſtes FabrikatEin Paar elegante Wagenpferde, Schimmel, N. Sere z
6 Jahr alt, 5 Zoll groß, fehlerfrei, mit oder er eure erchen Netze vom Halloren Tel
ohne Geſchirr, ſind preiswerth zu verkaufen er verkauft Schülershof Nr. 15.

agdeburger Chauſſee Nr. 17. Ein Hofemeiſter mit guten Atteſten ſucht
Eine große ſchöne San zum 1. Detbr. ein Unterkommen. Adr. ſagt

gewendet, beſonders nach rheum. Leiden,
nach Nervenfieber und Scharlach zurück eblieh
Schwerhörigkeit, Sauſen c. habe i meh
reren Fällen theils radicale Heilungen, auch be
Kindern, ſtets aber weſentl Beſſerung beöbach
tet ec.“ (folgt Beſtellüng). Ueber 200 Dank
ſchreiben von Geheilten bei jeder Flaſche. J
Halle bei A. Hentze Schmeerſtt 36

in alle a/S.gr. Steinſtraße Nr. 51 im Gaſthof Zum Schwan
Ich empfehle einem geehrten Publikum men

Lager von Haus und Küchengetäthet
in Meſſing, Zink, Weißblech und laſen
Waaren, allen Sorten Solar u. Steinol
Lampen, als Wand-, Tiſch u. Hängelanſen
Küchen und Arbeitslampen in allen Größen
allen Sorten Lampendochten, Glocken
Cylindern. Echtes Petroleum ſowie
beſtes Solaröl empfiehlt
Carl Ernst jun. Klempnermſt.
Eine Wirthſchafterin mit guten Empnn

gen findet ſelbſtändige Stellung per 1 Octbr.
Näheres durch v

Hermann Potzelt in Halle aS.
Porzügliche Weintranben

in Kiſten von 1, 2 u. 3.2. an, liefert prompt
u. ſchön gegen Poſteinzahlung u. Franco Briefe

R. Sparig, Handels Gärtner
in Naumburg a/S.

Neſtauration Franckenſtr. Nr.
(ganz nahe der Eiſenbahn) täglich guten Mit

tagstiſch A. Wunſch
Eine gute Kapelle, worunter einige Damen

ſich befinden, wird für ein großes Zelt zum
bevorſtehenden Jahrmarkt ſofort geſucht. Schleu

nige Meldungen bei nEd. Stückrath in der Exped. d. Zig.

Weissenfels
Restauration Henge,

hält ſich allen reſp. Reiſenden, nament
lich denen welche am Platze nicht zu

übernachten gedenken, ganz erge
J benſt empfohlen.

Vorzügliche Küche
Diner à Ia Carte

Reichhaltige Speisexkarte.
Bafrische, Böhmische, La-

Carl Hrnst jum., Klempnerneiſet

er Und Export- Biere

Lieskanu.
Zum Schweinauskegeln Sonn-

tag den 13. September ladet hiermit er
gebenſt ein Br. Schiſebe.

Am Montag Abend iſt mir auf der Chauſſee
zwiſchen Halle und Ammendorf ein kleinesmit 9 Stück Ferkel ſteht. Ed. Stückrath in der Exped. d Ztg.

S zum Verkauf im Ein entlaſſener Kavalleriſt kann als Kurtſcher
Rothen Noß.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

graues Windſpiel entlaufen.
hält eine angemeſſene Belohnung in der Mühle

Stellung erhalten in Trotha Nr. 86. zu Döllnitz
Wiederbringer er

Weissenfels, Markt Nr. 333.

2
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